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China kaiſerliche Republik
Ein kaiſerliches Edikt befiehltPeking 5 Februar

Juanſchikai die Republik mit Hilfe der Republikaner
des Südens zu bilden Das Publikum iſt von der Ab
dankung noch nicht in Kenntnis geſetzt Unruhen werden
nicht erwartet

Das Edikt das Juanſchikai beauftragt die Republik zu
errichten wird vorausſichtlich erſt veröffentlicht werden wenn
die Vorbereitungen im Süden vollſtändig ſind Juanſchikai
verſucht die republikaniſche Regierung in Nanking zu über
reden ihre Macht auf ihn zu übertragen damit er ganz China
regieren kann bis der Nationalkonvent eine permanente Re
gierung einſetzt und eine Verfaſſung gegeben hat Man
nimmt an daß vorläufig zwei proviſoriſche Regierungen neben
einander regieren werden Juanſchikai bekämpft die Ver
legung der Hauptſtadt und befürwortet die Berufung eines
Nationalkonventts für Nordchina Die Republikaner wünſchen
daß Nanking Hauptſtadt werde Der

Rücktritt der Dynastie
von der Ausführung der Staatsgeſchäfte liegt danach als Tat
ſache vor Der Kaiſer behält nach der Abſicht des Ediktes
Rang und Titel und die Vollziehung der Staatsopfer Peking
bleibt wahrſcheinlich Reſidenz des Kaiſers und des Hofes
Juanſchikai iſt beſtrebt die Regierung in Nanking zu ver
anlaſſen die Verwaltung des ganzen Reiches einſtweilen an
ihn abzugeben

Unter der von der Kaiſerinwitwe angeordneten Republik
hat man ſich nach einem Pekinger Telegramm des Daily
Telegraph keineswegs eine franzöſiſche oder amerikaniſche
Staatsform vorzuſtellen Die chineſiſchen Staatsmänner haben
im Gegenteil eine echt chineſiſche Löſung des Problems ge
funden Dem Kaiſer bleiben alle die Würden eines Sohnes
des Himmels alle die Privilegien eines Hohenprieſters
er wird alſo in Zukunft ein Dalai Lama ohne weltliche Macht
ſein auf dieſe wird in dem Erlaß der Kaiſerin ein für alle
mal verzichtet doch bleibt dem Kaiſer das Recht der Ver
leihung von Titeln vorbehalten Wie um dieſem Vorbehalt
beſonderes Gewicht zu verleihen erklärt Juanſchikai daß er
den ihm unlängſt verliehenen Titel eines Marquis annehmen
werde Die Proklamation der Republik iſt noch nicht ver
öffentlicht weil Juanſchikai vorher noch mehr ihm ergebene
Truppen in Peking zuſammenzuziehen wünſcht

Pekinger Zeitungen bringen jedoch bereits Nachrichten
über die Zuſammenſtellung der neuen Regierung nach denen
Juanſchikai der Präſident Lijuanhung der Rebellengeneral
von Hankau Vizepräſident Tuantſchitui Kriegsminiſter
Wutingfang Juſtizminiſter und Huang Schin Chef des General
ſtabes werden wird Sunjatſen ſoll ſich verpflichtet haben
zugunſten Juanſchikais zurückzutreten Verſchiedene Depeſchen
deuten an daß ſeine Umgebung erkannt hat daß er nicht das
Zeug zum Regieren hat

Graf Wolff etternich vor Gericht
Berlin 5 Februar

Der erſte der drei noch ausſtehenden MetternichProzeſſeſtand heute vor dem Schöffengericht Schöneberg zur e
r Es iſt ein Beamtenbeleidigungsprozeß bei dem Graf

T Wolff Metternich beſchuldigt wird einen
cgraphenſekretär und eine Telephongehilfin beleidigt zu

Am 10 März v J rte der Angeklagte von ſeiner Woh
nung aus ein telephoniſches Geſpräch bei dem die von ihm
wünſchte Verbindung ihm nicht ſchnell genug zuſtande kam
bei nun die ihn bedienende Telephondame durch die Worte
eleidigt haben Sperren Sie Jhr Maul auf Als die Dame

Kern den aufſichtsführenden Beamten herbeiholte ſoll Graf
z etternich zu dieſem geäußert haben Sie dummer Lauſe
engel halten Sie die Schnauze verfluchte Sauwirtſchaft

antre dieſer Aeußerung ſtellte die Oberpoſtdirektion Straf
Anlage weſen Beleidigung und die Staatsanwaltſchaft erhob

erf Die heutige Verhandlung wurde geleitet vom Amts
Jtsrat Belgard Als Vertreter des Ängeklagten fungiert

27 anwalt Walter Jaffs Als Zeugen ſind geladen der
daliſgonſekretär Wöltge und die Telephongehilfin Fräulein

Außer den Beleidigten melden ſich beim Zeugenaufruf
c eine Telegraphengehilfin Müller und ein Kaufmann
haft Graf WolffMetternich wird aus der Unterſuchungs
gericht eführt da die aus der 10 Strafkammer des Land
ger s ſeinerzeit gegen ihn erkannte Strafe von Metternich

s verbüßt worden iſt Die Unterſuchungshaft iſt über
ſpiele ngeklagten verhängt worden wegen der bekannten Falſch
i et che Stallmann und Genoſſen in die Metternich ver

ht iſt und die noch in dieſem Monat allerdings ohne den
u za Hauptangeklagten Stallmann verhandelt werden

ung ner ſteht am 9 Februar Termin zu einer Verhand

e er gegen v ineeſer he zwei Aufſehern im StrafgefängnisP We ſich widerſetzt gaben eng
der u Angeklagte ſieht heute bedeutend friſcher aus als in
pra 2auptverhandlung wegen Betruges Sein ſtark ausge
dere Selbſtbewußtſein hat ihn augenſcheinlich noch nicht

en Er unterhält ſich nach ſeinem Eintritt in den Saal

lachend und ſcherzend mit ſeinem Verteidiger Jaffs Als der
Vorſitzende eine Vorſtrafe wegen Beleidigung erwähnt be
merkt der Angeklagte dazu dieſe Beleidigungsſtrafe habe er
in einer Silveſternacht kontrahiert

Ich hatte diesmal ſagte er ein Renkontre mit einem
Schutzmann Wäre das zu einer anderen Zeit und nicht in
der Silveſternacht geweſen ſo hätte ich keine gerichtliche ſon
dern eine Polizeiſtrafe erhalten

Ein Proteſt der Verteidigung
Hierauf widerſpricht der Verteidiger Jaffs der Gültigkeit

des eng Verfahrens Die Straftat die dem Angeklagten
zur Laſt gelegt werde die Beamtenbeleidigung ſei erfolgt noch
bevor er das erſte Mal wegen Betrugs von den öſterreichiſchen
Strafbehörden ausgeliefert worden iſt Die Beamten
beleidigung ſei erfolgt im März und ſeine Auslieferung im
Mai Jnfolgedeſſen ſei es zweifelhaft ob Metternich wegen
Beleidigung beſtraft werden könne Der Verteidiger ergeht
ſich dann in längeren Ausführungen über die Grundſätze des
internationalen Rechtes und des Auslieferungsvertrages mit
Oeſterreich Die Auslieferung müſſe wenn der Angeklagte
ſtrafrechtlich verfolgt werden ſolle zweifellos noch erſt nach
geholt werden Auf demſelben Standpunkte ſtehe übrigens
auch der Oberſtaatsanwalt des Landgerichts J und der Land
gerichtspräſident das gehe aus einer Antwort hervor die
dem Angeklagten auf eine Jmmediateingabe an den Kaiſer
durch die Juſtizverwaltung erteilt worden ſei Es handelte
ſich dabei um zwei neue Betrugsfälle die erſt nach Abſchluß
des erſten Betrugsprozeſſes zur Kenntnis der Behörden ge
langt ſind und die nun ebenfalls noch ſtrafrechtlich verfolgt
werden ſollen Durch dieſe beiden neuen Fälle iſt ein neuer
Auslieferungsvertrag erforderlich geweſen

Ferner führt der Verteidiger aus beſtimme der Aus
lieferungsvertrag daß das Delikt wegen deſſen ausgeliefert
wird auch nach öſterreichiſchem Recht ſtrafbar ſein müſſe wenn
es hier verfolgt werden ſoll Das öſterreichiſche Recht kennt
aber nur zwei Mögl chkeiten von Ehrenbeleidigung nämlich
die Nachrede ehrenrühriger Handlungen und öffentliche Be
ſchimpfungen Beides liege in dieſem Falle nicht vor Des
halb beantragt die Verteidigung das heutige Strafverfahren
auf Koſten der Staatskaſſe einzuſtellen

Der Staatsanwalt erklärt hierauf es ſei ihm im Augen
blick nicht möglich das umfangreiche von der Verteidigung
unterbreitete Material zu überſehen Gr beantrage deshalb
die Vertagung des Prozeſſes damit die Staatsanwaltſchaft
in der angedeuteten Richtung weitere Ermittelungen an
ſtellen könne

Deutsches Reich
Glückwunſch des Kaiſers an den Grafen Wedel

4 Aus Straßburg wird gemeldet
Dem kaiſerlichen Statthalter Grafen Wedel der Mon

tag ſeinen 70 Geburtstag feierte iſt nachſtehendes Telegramm
des Kaiſers zugegangen

Empfangen Sie mein lieber Graf zur heutigen Voll
endung Jhres 70 Lebensjahres meine wärmſten Glück und
Segenswünſche Gott der Herr ſchenke Jhnen auch ferner
Geſundheit und Kraft damit Sie noch lange Jhres ver
antwortungsvollen Amtes in bewährter Treue walten
können Jch bitte Sie als Zeichen meiner herzlichen Dank
barkeit und meines beſonderen Wohlwollens die Jhnen
direkt zugehende Büſte von mir anzunehmen

Wilhelm I
Weitere in beſonders herzlichen Worten gehaltene Glück

wunſchſchreiben und Glückwunſchtelegramme ſind eingegangen
von Kaiſer Franz Joſef dem Prinzregenten Luitpold dem
Reichskanzler dem Miniſter des Aeußern Grafen Aehrenthal
und zahlreichen anderen Würdenträgern und Diplomaten

Die deutſchen Truppen in China
Von unſerm Korreſpondenten

Berlin 5 Febr Wie bereits mitgeteilt iſt verfügt
worden daß 500 Mann der abhzulöfenden Mannſchaft
unſerer Streitkräfte in Anbetracht der Wirren in China
zunächſt noch in Oſtaſien bleiben

Wie offiziös mitgeteilt wird kommen hierfür keine be
ſtimmten Verbände in Betracht ſondern nur Unteroffiziere
und Mannſchaften die ſich freiwillig melden Für den frei
willigen weiteren Verbleib dürfen ſich Angehörige des See
bataillons und der Matroſenartillerie bereit erklären während
die Spezialwaffen nicht davon berührt werden Die zurück
behaltenen 500 Mann ſollen in Tſingtau untergebracht werden
Dem Gouverneur würden direkt nur 300 Mann mehr zur
Verfügung ſtehen als bisher da er bereits 200 Mann nach
Tientſin abkommandiert hat die jetzt zur Bewachung der Bahn
Tientſin Mukden mit den anderen internationalen Truppen
Verwendung finden Eine v der Garniſon Tſingtau
ſei unbedingt notwendig geweſen da die Stärke der Garniſon
genau im Einklang mit den notwendigen militäriſchen Er
forderniſſen für die Verteidigung des Schutzgebietes gebracht
worden iſt und eine Verringerung nicht erfahren darf Die
neu hinzukommenden 300 Mann ſollen zur Verfügung ſtehen
wenn außerhalb des Schutzgebietes Truppenſendungen not
wendig werden Abgeſehen von den genannten Truppenteilenſtehen nun noch 25 Mann unter dem Leutnant v Ferber als

Kommando der Pekinger Geſandtſchaftswache in Tientſin
Letztere weiſt die Stärke von 125 Köpfen auf Auch nach
dieſer Verſtärkung unſerer Streitkräfte bleibt unſer mili

1912

täriſches Aufgebot in China recht erheblich gegen das andererStaaten zurück Jn Tientſin und u gee hat England
bereits über 200 Mann verſammelt Japan und Frankreich je
800 Mann und Rußland ca 200 Mann Jn Peking habendieſe Staaten ſowie die Union etwa 300 Mann als Geſanvt
ſchaftswachen untergebracht Die Mächte haben während der
Wirren überhaupt ganz erhebliche Streitkräfte zuſammen
ezogen Die Engländer transportierten ca 900 Mann nach
ientſin 150 Mann nach Hankau und ca 500 Mann nach

Kanton Die Japaner haben Hankau mit 700 Mann beſetzt
und die Amerikaner beförderten 100 Mann nach Petking
außerdem 500 Mann nach Nordchina 90 nach Schanghai un
auf einem Spezialſchiff auf dem Jangtſe etwa 450 Mann Ver
ſtärkungen Frankreich beorderte während des Aufſtandes 250
Mann Jnfanterie und eine halbe Feldbatterie nach Tientſin

Beleidigung der Glater Felungsverwaltung
Jntereſſante Einzelheiten förderte eine Verhandlung vor

der Poſener Strafkammer gegen den Redakteur Ziolkowski
vom Orendownik zutage Z war der Beleidigung der
Glatzer Feſtungsverwaltung angeklagt weil er einen Artikelveröffentlicht hatte in dem es u a hieß der Propſt Grygle
wicz der ſeinerzeit von der Gneſener Strafkammer wegen
Vergehens gegen den Kanzelparagraphen zu Feſtungshaft ver
urteilt worden war ſei im Feſtungsgefängnis drangſaliert
worden weil er Pole ſei Um allen Schikanen aus dem Wege
zu gehen habe er ſeine Verſetzung nach Weichſelmünde be
antragt und auch erreicht

Der als Zeuge vernommene Glatzer Feſtungskommandant
Generalmajor v Gregori bekundete die Unrichtigkeit dieſer
Ausführungen der Propſt ſei im Gegenteil jederzeit auf das
Zuvorkommendſte behandelt worden Fünfmal habe er in der
Woche in die Stadtkirche zur Meſſe gehen dürfen auch ſehr
viele Beſuche empfangen und ſeine Verſetzung nach Weichſel
münde ſei lediglich aus dienſtlichen Gründen erfolgt Der
Kommandant habe ihn lediglich gebeten ſich en nur
in deutſcher Sprache ſchicken zu laſſen Erwieſen ſei hingegen
daß ſich der Propſt des Entgegenkommens wenig würdig ge
zeigt habe Er ſei heimlich mit dem Spion Trench in Ver
bindung getreten habe wie Trench ſelbſt zugab für dieſen
heimlich Briefe zur Poſt beſorgt und in einem an Trench ge
richteten Briefe ſich vereit erklärt dieſem Material für eng
liſche Zeitungen zu liefern auch dafür zu ſorgen daß Trenchs
Sache im Abgeordnetenhauſe zur Sprache komme Der ab
gefangene Brief befinde ſich bei den Anſtaltsakten

Dieſe Darlegungen erregten großes Aufſehen Der Propſft
ſoll noch beſonders vorgeladen werden weshalb die Sache ver
tagt wurde

Veginn der deutſchen Landwirtſchaftswoche
Berlin 5 Februar

Die Verhandlungen der deutſchen Landwirtſchaftswoche
die in den nächſten Tagen beginnen gewinnen diesmal da
durch erhöhtes Jntereſſe daß zu dem durch die Reichstags
wahlen erfolgten Ruck nach links Stellung genommen werden
wird An erſter Stelle iſt auf die Tagesordnung geſtellt die
Beſprechung über die weiteren Erfolge der Reichs
finanzreform außerdem wirb man e mit der Novelle
zur preußiſchen Einkommen und rgänzungs
ſtenergeſetzgebung befaſſen Jm Mittelpunkte der
Landwirtſchaftswoche aber ſteht die Plenarverſammlung des
deutſchen Landwirtſchaftsrates der auch der Kaiſer ſchon ver
ſchiedentlich beigewohnt hat An die allgemeinen Tagungen
ſchließen ſich verſchiedene Verſammlungen von SpezialJnter
eſſenten

Außer der beabſichtigten Bildung eines dritten Geſchwaders
das die neue Marinevorlage bezweckt wird wie das B
erfährt für mehrere Wochen im Frühjahr ein Uebungs und
Schulgeſchwader formiert werden das der Ausbildung der Tor
pedoflottillen dienen wird Die hierzu erforderlichen
Schiffe werden die Jnſpektionen der Schiffsartillerie und des
Torpedoweſens zu ſtellen haben

Hof und Perſongalnachrichten
S Dem ruſſüſchen Botſchafter in Verlin Grafen von der

Oſten Sacken wird in einem kaiſerlichen Reſkript die aller
höchſte Anerkennung für ſeine durch ſechzig Jahre dem Vaterlande
geleiſteten mützlichen Dienſte ausgeſprochen Das Reſtkript hebt
hervor daß Graf von der OſtenSacken alle ſeine Kräfte der Er
haltung und dauernden Befeſtigung der ſeit alters
her beſtehenden engen Bande gewidmet habe die Rußland
mit dem befreundeten Deutſchen Reiche verknüpfen

c Ordensverleihungen Der Reichsanzeiger gibt amtlich
die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den Kronprinzen
VBVoris von Bulgarien bekannt Ferner meldet der
Reichsanz folgende Ordensverleihungen Dem Reichsgerichts

wat a D Dr Rudolf Schleſinger zu Leipzig den Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Pfarrer an
der Dreifaltigkeitekirche in Berlin und Mitgliede des Evangeli
ſchen Oberkirchenrats im Nebenamt Geheimen Konſiſtorialrat D
Lahuſen dem Geheimen Baurat Adolf Bürckner Vor
ſtand des Hochbauamts VI in Berlin und dem Vorſitzenden der
Handelskammer Geheimen Kommerzienrat Wilhelm Deußen
zu Crefeld den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
dem Zweiten Pfarrer an der Kaiſer Friedrich Gedächtniskirche in
Berlin Otto Wapler dem bisherigen Direktor der Preußiſchen
Bodenkreditbank in Berlin Julius Geisler zu Groß Lichter
felde dein Landrabbiner Dr phil Selig Gronemann zu
Hannover den Roten Adlerorden vierter Klaſſe und dem Profeſſor
in der katholiſcherheologiſchen Fakultät der Univerſität in Bonn

Dr Joſeph Felten und dem Geheimen Rechnungsrat Karl
Neutſch Bureauvorſteher des Evangeliſchen Oberkirchenrats

den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe
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6 Sihung Montag den v Febru
Am Miniſtertiſch Dr Lentze
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſ Frhr v Erffa eröffnet die Sihung um 11 Uhr

15 Minuten

Die erſte Leſung der Steuerreform
dänderung des Einkommen und des Ergänzungsſteuergeſehes

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Vorlage dieſer Geſetzentwürfe beruhi wie bekannt auf

einer geſetzlichen Vorſchrift Jm Hinblick auf die ſchwebende
Finanzreform im Reiche und die noch nicht zu überſehende Ein
wirkung auf die preußiſchen Finanzen hat der Landiag 1908 nur
proviſoriſche Steuerzuſchläge eingeführt unter dem Vorbehalt
einer ſpäteren Regelung Die ganze Steuerreformvorlage war
natürlich vor der Prüfung der Frage abhängig ob die damals
bewilligten Zuſchläge nunmehr entbehrlich find oder nicht Die
Denkſchrift gibt die Antwort auf dieſe Frage Herr Gyßling
nannte dieſe Denkſchrift neulich eine Milchmädchen oder
Schneiderrechnung Aber ſie bedeutet doch für die Re
gierung und den Landtag eine wichtige und grund
kegende Arbeit Es ſteckt große Gedankenarbeit
darin ſie ſchafft große Klarheit über unſere Finanzlage und ihre
dauernden Bedürfniſſe Dieſe Arbeit iſt nicht aus einer beſtimm
ten Tendenz begonnen das kann ich verſichern Die Denkſchrift
hat für die Vergangenheit zweifelsfrei feſtgeſtellt daß das Pro

amm von 1909 durch Sparſamkeit in den Ausgaben abzu
ürden mit Erfolg durchgeführt iſt Bei der Etatsberatung iſt

mehrfach die Anſicht geäußert den Erſatz für die Steuerzuſchläge
könne man in den reich fließenden Eiſenbahneinnahmen ſuchen
man hat ſich auf meine Bemerkung bezogen daß unſere Fi
nanzlage eine glänzende ſei Einen ſolchen Ausſpruch
habe ich nicht getan ich habe nur hervorgehoben daß die wirt
ſchaftliche Grundlage unſerer Staatsfinan
en geſund iſt Der preußiſche Staat iſt in ſeiner ganzenFiwarggeba rung durchaus geſund Beifall Aber daraus iſt

ein Schluß auf die Notwendigkeit oder Entbehrlichkeit der Steuer
zuſchläge nicht zu ziehen Die großen Mehrüberſchüſſe die die
Eiſenbahnen dieſes Jahr bringen laſſen auch darauf keinen
Schluß zu Was in den Ausgleichsfonds hineinkommt kommt
ebenſo ſicher auch wieder heraus Der Miniſter behandelt in die
ſem Zuſammenhange nochmals eingehend in Erwiderung auf
Dr Friedberg und Ghyßling die Frage des Extraordinariums der
Eiſenbahn Herr v Gwinner hat bekanntlich andere Jdeen über
das Prinzip der Anleihen Er will das Extraordinarium be
laſten um gleichzeitig Schulden zu tilgen dies wäre ein weniger
ſolides Verfahren als wir es heute haben und läßt ſich gegen die
Steuerzuſchläge nicht ins Feld führen Die Staatsfinanzen
können es jedenfalls nicht ertragen wenn nicht wenigſtens ein
ind der Kapitalaufwendungen aus laufenden Mitteln genommen

wird

Hat ein Steuerſyhyſtem ſich eingelebt ohne
beſonders ſchwerwiegende Bedenken und Nachteile dann ſucht man
es nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten und es
nur im einzelnen zu verbeſſern und auszugeſtalten Von dieſem
Geſichtspunkt iſt die Finanzverwaltung ausgegangen Sie hat
aber auch alle dabei gemachten ſonſtigen Vorſchläge geprüft ins
beſondere die Vorzüge einer Vermögenszuwachsſteuer
und einer Ueberflußſteuer Sie kaben ſich aber nicht als
durchführbar erwieſen Wir haben uns nun entſchloſſen die
Steuerzuſchläge ſyſtematiſch in den Steuertarif einzuordnen
Von vornherein hatten wir uns dabei zur Richtſchnur gemacht
insgeſamt nicht höhere Beträge für die Staatskaſſe herauszuwirtſchaften ſondern nur für möglichſt
gleichmäßige Verteilung zu ſorgen Jn bezug auf
Progreſſion bei den hohen Einkommen mußten wir uns Zurück
haltung auferlegen mit Rückſicht auf die doppelte Wirkung nach
der Seite der kommunalen Belaſtung wir müſſen mit der Gefahr
rechnen daß das zahlungsfähige Kapital aus Preußen aus
wandert Auf der anderen Seite war es leider unmöglich die
Einkommen von 900 bis 1500 Mark von der Steuer zu befreien
Zunächſt würde für den großen Ausfall keine Deckung ſein ſo
dann aber müſſen wir an dem Grundſatz feſthalten daß den
Rechten auch Pflichten gegenüberſtehen Die Kommunalbeſteuerung
der jetzt dauernd in den Steuertarif einzuarbeitenden Zuſchläge
wird wie ich überzeugt bin die Kommunen dazu führen in den
Prozenten herunterzugehen

Der zweite Teil der Vorlage will der Finanzverwaltung die
Möglichkeit geben die ſteuerpflichtigen Einkommen auch wirk
lich in voller Höhe heranzuziehen Dem ſoll u a
die Beſtimmung dienen daß die Arbeitgeber über ihre An
geſtellten Angaben machen müſſen auch wenn ihr Arbeitsein
kommen höher ift als 3000 Mark Sodann trifft der neue
Entwurf Mißnahmen das Publikum zu einer vollſtändigen Steuer
erklärung zu erziehen Jnsbefondere ſoll bei vorſätzlicher wieder
holter r ren der Steuer Gefängnisſtraf e ein
treten können und zwar nicht nur an Stelle nicht einziehbarer
Geldſtrafe Hier liegt ein allgemeines Staatsintereſſe vor Die
r n die gefordert werden ſoll entſpricht dem Charakter der Vermögensſteuer als Ergänzungs
ſteuer Ob hierdurch für den Staat insgeſamt Mehreinnahmen
erzielt werden iſt freilich zweifelhaft Den Jnventarnachweis
auch auf andere Vermögensgegenfſtände auszudebnen liegt keine
Veranlaſſung vor Wir legen nun beſonderen Wert darauf die
neuen Beſtimmungen in richtiger und guter Weiſe in die

Seneralpardon den wir einführen Wahrheitsgemäße
Angaben ſollen keine unangenehme Konſequenzen für die ver
gangene Zeit haben

Es iſt nun vielfach in Anregung gebracht die Veran
lagung den Landräten und Bürgermeiſtern abzunehmen und
beſonderen Veranlagungskommiſſionen zuübertragen Jch will nicht in Abrede ſtellen daß das eine ge

eignete a e wäre in der ganzen Monarchie eine möglichſt
einheitliche Veranlagun einzuführen Hört hört links Aber
auf der anderen Seite ſtehen dem ſehr erhebliche Bedenken gegen
über Hört hört rechts Die Schwierigkeiten liegen darin
daß wir zurzeit nicht eine ausreichende Zahl hinreichend vor

Vorſitzenden von Veranlagungskommiſſionen haben DasStaateminiſterium hat ſich dieſen Bedenken nicht verſchloſſen und des

halb von einer Aenderung des maßgebenden S 35 des Einkommen
ſteuergeſetzes abgeſehen Um aber trotzdem eine möglichſt ein
heitliche Steuerveranlagung in der ganzen Monarchie herbeizu
führen ſind die ſämtlichen Vorſitzenden der Veranlagungskom
miſſionen auf das nachdrücklichſte darauf hingewieſen wor
den die Vorſchriften der Steuergeſetze auf das ſorgfältigſte zu
beobachten Zuruf links Jſt das bisher nicht geſchehen und
ſich der Steuerveranlagung nach jeder Richtung zu widmen Zu
gleicher Zeit iſt Vorkehrung getroffen daß möglichſt
häufige Reviſionen durch die Vorſitzenden der Berufungs
inſtanzen wie die Zentralinſtanz erfolgen ob dieſer Erlaß befolgt
wird Wo im einzelnen Falle in der Monarchie ſich herausſtellen
ſollte daß das bisherige Verfahren nicht ausreicht ſoll ein beondertr Veranlagungskommiſſar beſtellt werden
und zwar nicht bloß für ſtädtiſche und gemiſchte Vezirke ſondern
auch auf dem platten Lande Der Miniſter ſchließt ſeine Emp
fehlung der Vorlage mit der erneuten Bemerkung daß die Un
gewißheit der finanziellen Entwicklung im Reiche mit der Rück
wirkung auf Preußen ein Moment der Unſicherheit brinat
daß die Vorlage aber in jedem Falle ſo große Vorzüge hat daß
aller Anlaß gegeben ſei ſie ſofort zu verabſchieden Es handle
ſich um eine große Kulturaufgabe Vereinzelter
Beifall

Abg Dr Bredt Freikonſ
Die Frage ob die Feſtlegung der Steuerzuſchläge

eine Notwendigkeit iſt oder nicht wird einer ganz beſonderen
Prüfung bedürfen und ich nehme daher namens meiner
Fraktion jetzt keine Stellung dazu Die zweite
Frage iſt die ob wir in eine Neuordnung beziehungsweiſe Ver
beſſerung unſerer Geſetzgebung in bezug auf die direkten Steuern
überhaupt eintreten ſollen oder nicht Dieſe Frage iſt zu bejghen
Ob aber es ſich wirklich um eine organiſche Neugeſtal
tung der direkten Staatsſteuern handelt das iſt noch ſehr die
Frage Jm weſentlichen beſchränkt ſich der Entwurf darauf
das bisherige Geſetz beizubehalten und nur einige Neuerungen
hineinzuarbeiten Die Regierung hätte auf verſchiedenem Wege
eine organiſche Neuordnung herbeiführen können Erſtens imVeranlagungsverfahren zur beeren Erfaſſung der wirklichen Ein

kommen Dann durch verſchiedene Belaſtung verſchiedener Ein
kommensteile namentlich des fundierten und unfundierten Ein
kommens Ferner durch verſchieden hohe Heranziehung des Ein
kommens in der Hand von verſchiedenen Perſonen alſo verſchiedene
Bemeſſung der perſönlichen Leiſtungsfähigkeit auch bei gleichem
Einkommen wie das beim Kinderprivileg ſchon der Fall iſt
Wir können auch nicht an dem Problem vorbei der Teilung
des Steuerſyſtems zwiſchen Reich und Preußen
zwiſchen direkten und indirekten Steuern 80 Jahre gilt jetzt
die Regel die indirekten Steuern für das Reich die direkten
für den Einzelſtaat Aber wir kommen zweifellos damit nicht
mehr durch Das Reich hat ſchon damit begonnen die direkte
Steuer ſich nutzbar zu machen Erbſchaftsſteuer Lotterieſteuer
Aus rein praktiſchen Gründen iſt die beſondere Beſteuerung
der Spekulationsgewinne nicht durchführhar Grund
und Gebäudeſteuer ſollten in voller Höhe abzugsfähig
ſein Der Redner erörtert die Frage der Beſteuerung der
Aktiengeſellſchaften und empfiehlt eine Beſteuerung

nach Art der im Jahre 1908 vorgelegten aber abgelehnten
Geſellſchaftsſteuer

Die beabſichtigte Verſchärfung der Dekkaration iſt zu billigen
auch gegen die Gefängnisſtrafe läßt ſich nichts ſagen Die Neue
rung aber daß den Zuſchlag wegen Verzögerung der Deklaration
der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion feſtſetzen ſoll iſt ein
fach unmöglich Leider will die Ergänzungsſteuer auf die Pro
greſſion vorläufig noch verzichten dieſe iſt aber doch eine Forde
rung der Gerechtigkeit und es muß klar ausgeſprochen werden
daß wir auf den Ausbau der Ergänzungsſteuer be
ſtimmt rechnen damit nicht im Bundesrat auch noch die letzte
rößere Steuerquelle Preußens begehrt werde VBeifall bei den

Freikonſ

Abg Dr Keil Natl
Die Steuerzuſchläge haben unſere Erwartung erfüllt Die

Frage lautet aber Sind die Zuſchläge dauernd veigue ver
er Miniſter antwortet mit einem beſtimmten Ja Aber

offenbar werden die Mehreinnahmen des Staats zu niedrig ver
anſchlagt und unſere Abſicht war nicht die Zuſchläge auf die
Dauer zu bewilligen Dagegen ſpricht ſchon die Höhe der Kom
munalzuſchläge die Kommunalbeſteue rung verlangt
überhaupt endlich eine gründliche Reform Bei der Be
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften nicht zu überſehen daß die
Einkommen diefer Geſellſchaften geſunken ſind Die Einkommen
ſteuerzuſchläge entſtanden weil die Situation im Reich nicht zu
überſehen war Genau ſo aber liegen die Dinge heute und ſo
ſind wir entſchloſſen die dauernde Beibehaltung der Zuſchläge glatt abzulehnen Heißt
es doch die neue Wehrmachtsvorlage bringe fährliche Mehraus
gaben von 160 bis 175 Millionen Da iſt es ſchon das beſte
wir vereinbaren ein neues Proviſorium von etwa drei
Jahren Sehr richtigl Die Ausdehnung der Anzeigepflicht

e 5 ID Duverſtanden ſein daß die Höhe des CEinkommens der inſoldeten Angeſtellten angegeben werden müßte h eeree
kommen von 900 bis 1200 Mk ſteuerfrei ſein dürfen wird ſeke

eingehend zu unterſuchen ſein ehr
Jn bezug auf die r c rmüſſen wir auf einer Reform beſtehen die endlich die liherg

Forderungen e jetzt auch von freikonſervativer Seite erho
werden erfüllt Heute hat ja der Miniſter uns wertvolle
geſtändniſſe in dieſer Beziehung gemacht er ſoll aber daraus t
Konſequenzen ziehen Veifall links Es beſteht doch ein tief
gehendes Mißtrauen im ganzen Volke über dieſe v
hältniſſe Zuruf des Abg v Hennigs ein WMißtraun
nicht Herr v Hennigs künſtlich hineingetragen wird Es P
gewöhnlich in manchen Kreiſen daß das Einkommenſteueraufkommen von vornherein feſtgelegt iſt das muß im Kreiſe wy
kommen und der Landrat hütet ſich darüber hinauszugehen
Viele Landräte wünſchen überhaupt eine Entlaſtung von dieſen
Geſchäften ſie ſind mit der modernen ſozialen Geſeßgebung u

enügend belaſtet Es ſoll kein Mißtrauen gegen die Landräte
ein aber die von der Regierung vorgeſchlagenen Maßnahmen

ſind unvollkommen Nur das Moment läßt ſich dafür anführen
daß es gegenwärtig an genügend vorgebildetem Perſonal fehlt
Da ſollte man doch als Regel einführen daß prinzipiell der
Steuertechniker Vorſitzender ſein ſoll und ausnahmsweiſe
unter Zuſtimmung des Finanzminiſters und des Miniſters der
Landrat den Vorſitz bekommen kann Wir ſtehen auf dem Stand
punkt daß unſere Vorſchläge namentlich in bezug auf die Ver
beſſerungdes ganzen Veranlagungsverfahrensz
die Erträgniſſe der Einkommenſteuer ſo ſteigern werden daß in
längſtens drei Jahren auf die Zuſchläge vollkommen wird ver
zichtet werden können Beifall links

Abg v Hennigs Techlin Konſ
Wir hatten damals angenommen daß die Zuſchläge in

einigen Jahren wieder aufgehoben werden würden aber mit den
Einnahmen ſind auch die Ausgaben geſtiegen Soweit es Staats
ſteuern ſind ſind die Zuſchläge erträglich und würde aus dieſem
Geſichtspunkte gegen ihre dauernde Feſtlegung nichts einzu
wenden ſein Anders liegt die Sache aber inſoweit als auch die
Kommunen damit die Hand auf die Zuſchläge legen Ich kann
mich da nicht auf die Seite der Kommunen ſtellen Eine Aende
rung in der Frage der Eiſenbahnüberſchüſſe und des Ausgleichs
fonds geht jedenfalls nicht an Wie der Aktionär ſich auf die
Solidität ſeiner Geſellſchaft ſo muß auch der Steuerzahker auf
die Solidität des Staatshaushalts ſich verlaſſen können An ſi
wäre die Aufnahme der Steuerzuſchläge in den geſetzlichen
Steuertarif wünſchenswert ſchon weil da die Skala gerechter und
gleichmäßiger iſt Trotzdem müſſen wir uns der Auffaſſung
der bisherigen Redner anfſchließen daß die Feſtlegung der
Zuſchläge jetzt nicht angebracht iſt Die Bedenken ſind
doch ſehr groß Wir kennen nicht die Entwickkung der nächſten
Jahre nicht die Anſprüche des Reichs Wir wiſſen nicht wie
weit die Eiſenbahnen weiter die Ueberſchüſſe bringen werden
Zuſchläge auf Zeit feſtzulegen dafür ſind wir
nicht zu haben Damit würde nur der alte Streit zwiſchen Land
tag und Regierung von neuem wieder aufgerollt werden damals
war die ganze Beamtenaufbeſſerung gefährdet Der Redner
äußert ſich zu dem Vorſchlage einer Ueberflußſteuer er iſt da
gegen es würde eine Prämie gegen die Sparſamkeit ſein Be
ſonders gefreut haben wir uns über den Teil des Gefetzes der
die Einſchätzung und Veranlagung betrifft Wir müſſen
mit aller Rückſichtsloſigkeit für wirkliche und volle Erfaſſung der
Einkommen ſorgen

Für uns iſt es keine r e Frage die Art aberwie die Herren auf der Linken dieſe Frage behandeln macht ſie
dazu Es war nicht angebracht die Landräte in die Debatte zu
ziehen Die Landräte haben das ihrige getan und verſucht gegen
Steuerhinterziehungen wirkſam vorzugehen Der Redner ſchließtmit der Erwarkung re die Ausgeſtaltung der Vorlage eine we

ſentliche Verbeſſerung des Steuerweſens zur Folge haben wird
Beifall rechts

Abg Graf Spee Zenkr
Der Schutz der Privatintereſſen darf nicht überſeßen werden

Kürzlich forderte man entſchieden gegen alkes So
zialiſtiſche vorzugehen Hier aber handelt es ſich um eine
ſtaatsſogzialiſtiſche Entwicklung die auf die Dauer zur So
zialdemokratie führen muß Heiterkeit links Wie
die Dinge im Reich liegen läßt ſich gegenwärtig nicht entſcheiden
ob die Zuſchläge dauernd beizubehalten oder aufzuheben find
Gegen die Einführung der Gefängnisſtrafe habe ich Bedenken
wie lange noch dann folgt die Zuchthausſtrafe Heiter
keit Zuruf Prügelſtrafel Gegen die habe ich nichts ſie iſt
weniger unangenehm als die Gefängnisſtrafe

Abg Hirſch Berlin Soz
Der Grundgedanke des Einkenimenſteuergeſetzes iſt gut Er

erinnert an die Zeit da der Vater dieſes Geſetzes der preußiſche
Finanzminiſter v Miquel noch unſer Parteigenoſſe war Heiter
keit Aber das Geſetz iſt immer mehr verſchlechtert worden
Es muß gefordert werden daß die vermögenden Klaſſen nicht
nur ebenſoviel wie die Minderbemittelten ſondern einen weſent
ſich höheren Anteil ihres Einkommens verſteuern

Durch die Reichsfinanzreform iſt die Steuerleiſtung der Av
beiter noch erhöht worden Wenn man die Gewerkſchaftsbeiträge
zum Vergleich mit den Steuern heranzieht ſo überſieht man
die großen Gegenleiſtungen der Gewerkſchaften Auch die vor
geſchlagenen Reformen des Steuergeſetzes bringen keine Aende
rung des plutokratiſchen Charakters unſeres Wahlgeſetzes

Das Haus vertagt ſich

Dienstag 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 424 Uhr
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Heimkehr des engliſchen Hönigspaagres
D Aus London meldet der Draht
Der König und die Königin trafen mit der könig

r Familie und Gefolge mit Extrazug auf dem feſtlich
dekorierten Victoria Bahnhof ein ngeheure Menſchen
maſſen hielten W a Winterwetters die Zugänge be
ſetzt Nach dem offiziellen Empfange durch das auf dem
Bahnhof harrende Miniſterium die Votſchafter die Lord
mayors und andere Spitzen der Zivil und Militärbehörden
begab ſich das urd d in feierlichem Aufzug mit
Truppeneskorte durch die feſtlich geſchmückten und vom

ublikum dicht beſetzten Straßen des Weſtends nach dem
uckinghamPalaſt Ueberall wurden ihm warme Ova

tionen dargebracht

Antervention der Vereinigten Staaten
in Meriko

Präſident Taft hat eine Depeſche des amerikaniſchenBotſchafters Wilſon in Mexiko ſehen in der die
tige Lage als ſehr ernſt bezeichnet wird Madero ſoheißt es weiter gebe ſeine Unſaähegteit zu Leben und Eigen

tum der amerikaniſchen Bürger in Mexiko wirkungsvoll zuſchützen Nach einer Konferenz Tafts mit dem Staa gſekretar

Knox und dem Kriegsminiſter Stimſon wurde vom
Kriegsdepartement offiziell mitgeteilt r ameri
r Truppen u alls im Einverſtändnismit Präſidenten adero die mexikaniſche

Grenze überſchreiten werden um den Schutz der
Amerikaner in Mexiko zu gewährleiſten Die im Stagte
e dislozierten Truppen ſind bereits an die Grenze
beordert worden Weitere Mobiliſierungsorders ſind vor
bereitet

Die Kälte
20 Grad unter VNull in Berlin

Aus Berlin wird berichtet Die Kälte der letzten Tage iſt
bis zur Stunde immer noch im Wachſen begriffen Die abſolut
größte Kälte war Montag früh um ſechs Uhr zu verzeichnen das
meteorologiſch magnetiſche Obſerratorium auf dem Telegraphen
berge bei Potsdam hat früh 6 Uhr 20 Grad Kälte gemeſſen
Das iſt bisher der tiefſte Stand der Queckſilberſäule in Groß

Serlin und Umgebung Die Berliner Wetterwarte die ſich im
Gebäude der Land wirtſchaftlichen Hochſchule befindet hat Sonn
tag die größte Kälte mit 19,6 Grad regiſtriert Montag früh war
das Queckſilber nur auf 16,5 Grad geſunken Die Kälte machte
ſich Montag ſchärfer bemerkbar als Sonntag da ein ſchneidender
Oſtwind durch die Straßen und Plätze fegte Der Oſtwind wird
uns wahrſcheinlich weitere Kälte bringen da im Oſten des
Reiches noch viel niedrigere Temperaturen herrſchen als in Ber
lin So iſt an eine Abnahme der Kälte für die nächſten Tage
nicht zu denken

Jm Reiche

Jm Rheinland iſt das Wetter in den letzten zwei Tagen

ſehr winterlich geworden Jn der Eifel und auf den ſonſtigen
Rheinhöhen herrſchte eine bittere Kälte bis zu 30 Grad Neben
flüſſe von der Breite der Nahe ſind ſeit einigen Tagen in ihrer
ganzen Breite zugefroren Der Rhein ſelbſt iſt von großen
Maſſen Treibeis bedeckt ein Schauſpiel das man ſeit mehreren
Jahren nicht mehr geſehen hat Auf den Höhen des Bergiſchen
Landes und des Sauerlandes hat der Winterſport eingeſetzt Hier
hat ſich für den Winterſport eine lebhafte Fremdeninduſtrie
herausgebildet Am Sonntag wurden die Rodelbahnen von
Tauſenden von Sportbefliſſenen beſucht Auffällig iſt die außer
ordentlich große Zahl von Unfällen die ſich ereigneten Jn
der Gegend von Hagen paſſierten an einem einzigen Tage mehr

als 15 Unfälle
Aus Karlsruhe meldet man daß beim Rodeln in der

Nähe von Bruchſal ein junger Mann lebensgefährlich verunglückte
Jn Waldshut fuhr eine Dame gegen einen Randſtein und zo6
ſich eine ſchwere Schädelverletzung zu

Die Handelskammer von Lübeck und das Lotſenamt in
Travemünde teilen mit daß der Hafen von Lübeck Trave
münde durch Eisbrecher offen gehalten iſt Sonntag gingen
vier Dampfer ſeewärts nach Norden

Jn Paris
Die große Kältewelle hat nun auch Frankreich heimgeſucht

Aus Nord Mittel und Oſtfrankreich kommen Nachrichten übei
große Schneefälle mit ſtrenge m Froſt Die Temperatur ſan
ſtellenweiſe auf 20 Grad unter Null Die Moſel iſt zugefroren
Viele Todesfälle infolge der außerordentlichen Kälte werden ge
meldet Jn Paris erreichte Sonntag die Temperatur 10 Grad
unter Null in Lyon und Belfort 16 Grad Seit vielen Jahren
hat man derart ſtrenge Froſttage in Frankreich nicht mehr gehabt

Jn Hamburg dagegen hat die Kälte ſeit Montag mittag
nachgelaſſen
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Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 Febr

orſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſort e meret Juſtizrat Föhring und
robſtKann Egen iſt eine Mitteilung des Magiſtrats daß

die Beſchlüſſe der Verſammlung über die Zuſammen
ung der Deputationen akzeptiert hat Weiter liegen Ein

enden vor vom Volksbildungsverein zu den
Shrlhgen des Herrn Direktor Worff und vom Halleſchen
Hürerbund zur Eröffnung ſeiner Ausſtellung
egen Schundliteratur Eine Eingabe des

Ariſchen Bürgexvereins ſucht bei den ſtädti
hen Behörden tätiges Intereſſe für die Gartenſtadt7 egung zu erwecken Weiter liegen eine Anzahl Peti
tionen um Gehaltserhöhung vor die dem Etatsausſchuß
übergeben werden Desgleichen bitten die ſtädtiſchen Arbei
ter ſowie die Maſchiniſten und Keſſelwärter des Pumpwerks
in Beeſen um Lohnaufbeſſerung auch dieſe Eingaben gehen
an den Etatsausſchuß Eine Eingabe der Firma Weiſe u
Monski für deren Schrebergartenkolonie an der Röpziger
ſtraße eine beſondere Waſſerleitung angelegt iſt erſucht
unter ausführlicher Beibringung von Gründen eine Ver
gütung eines Teils der Anlagekoſten Die Petition wird
dem Bauausſchuß überwieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stv Kallmeyer begründet einen den

Koksverkauf
des Gaswerks betreffenden Antrag folgenden Wortlauts
Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen 1 der
Magiſtrat wird erſucht das Kuratorium der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke zu veranlaſſen in erneute Erwägung
einzutreten ob der Verkauf von Gaskoks ſich mehr nach
Hohlmaß oder nach Gewicht empfiehlt und über das Er
gebnis Bericht zu erſtatten 2 ſollte das Kuratorium dle
Beibehaltung des Verkaufs nach Gewicht beſchließen ſo
wolle der Magiſtrat erwägen ob nicht durch den Bau eines
Lagerſchuppens für Gaskoks dem Uebelſtand des Verkaufs
durchnäßten Koks begegnet werden kann

Es entwickelt ſich eine ſehr ausgedehnte Debatte in der
von Magiſtratsvertretern ſowie von Mitgliedern des Gas
werkskuratoriums dargelegt wird daß der Verkauf des
Koks nach Gewicht im Jntereſſe des Gaswerks wie der Ver
braucher das reellere Verfahren ſei Das Kuratorium gehe
damit um das Kokslager mit feſter Ueberdachung zu ver
ſehen um den Koks vor Regen zu ſchützen Bei naſſem
Wetter ſolle Koks von dieſem überdeckten Lager verkauft
Jenſen bei trockenem Wetter dagegen von ungeſchützten

aufen
Herr Stv Em mer beantragt zweierlei Preiſe ein

zuführen für naſſen Koks einen billigeren Preis als für
trockenen

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Emmer ab
gelehnt ebenſo der erſte Teil des Antrags Kallmeyer da
gegen wird der zweite Teil mit 25 gegen 20 Stimmen an
genommen

2 Bei einer Neubebauung des Grundſtücks Kleine
Wallſtraße 5 würde an der Grenze von Nr 6 die an
und für ſich ſehr enge Kl Wallſtraße noch weiter verengt
werden Auch würde hier ein unſchöner Vorſprung ent
ſtehen der in abſehbarer Zeit da das Grundſtück Kleine
Wallſtraße 6 erſt im Jahre 1875 gebaut iſt nicht h
den wird Jm öffentlichen Verkehrsintereſſe empfiehlt ſich
daher eine wenn auch nur geringfügige Aenderung der
Baufluchtlinie Der Antrag wird angenommen Ref Herr
Stv Emmer

3 Der Ankauf des zur Domäne Lettin gehörigen Teils
des Tafelwerders durch die Stadtgemeinde Halle iſt unlängſt
von der Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen Nach
den vom Verkäufer geſtellten Bedingungen hat die Stadt
dem Pächter noch eine Entſchädigung für Saat und Beſtel
lung zu gewähren ſowie die Fähre zu kaufen 3 Amts
rat von Zimmermann hat erklärt daß er bei Uebergabe des
Geländes nach Aberntung der hierauf dieſen Sommer zu
beſtellenden Rüben von Entſchädigungsanſprüchen Abſtand
nehmen will Es bleibt ſomit nur der Ankauf der
Fähre Für dieſe hat Herr von Zimmermann unterm
9 Auguſt 1910 300 Mk gefordert Der Preis wird als an
gemeſſen erachtet und der Ankauf beſchloſſen Ref Herr
Stv Boecke

4 Wie die Herren Stvv Dehne und Probſt aus
ühren verfügte bei Betriebseröffnung am 28 Auguſt 1901e ſtädtiſ es ſang guy

Slektrizitätswerk
über 2 Dampfdynamos von je 1500 effektiven PS Durch
die ſtarke Jnanſpruchnahme des Elektrizitätswerkes ſeitens
der Abnehmer mußte ſchon im Jahre 1903 an eine Ver
größerung des Werkes gedacht werden Um dieſe möglichſt
billig zu geſtalten und um für die nächſten Jahre zur
Deckung des Bedarfs an elektriſcher Energie geſichert zu ſein
eſchaffte man damals gleich zwei weitere Dampfdynamos

t je 1500 P8S dieſe ſtanden dem Betriebe im Winter
904 zur Verfügung Bereits aber im Winter 1906 arbei

Werk wieder ohne jegliche Maſchinenreſerve Weil nun mit einer weiteren Erweiterung der
maſchinellen Anlage auch eine Erweiterung der Hochbauten
ſardendig geweſen wäre ſo ſuchte man dieſe durch Ver
ärkung der vorhandenen Akkumulatoren Batterien noch
Mnauszuſchieben Jedoch die Jnanſpruchnahme des Werkes

Winter 1907 war eine derartige daß nun ſchleunigſt an
ie Projekte für Erweiterung der Hochbauten und der maſchi

nellen r über die vier Dampfdynamos hinaus
egangen werden mußte Jm Winter 1908 waren zwar die

Jrelette für die Erweiterung des Werkes für eine fünfte
a nrfdynamo und einen Dieſelmotor geehmigt jedoch verfügte das Wert noch nicht über die neuen
m riebsmitte und arbeitete unter Heranziehung der Akku
Kulatoren Batterien wieder ohne alle Reſerve Für den
r inter 1910 ſtand die fünfte Dampfdynamo bereits zur Ver

artna jedoch war der Verbrauch der Abnehmer ein der
Vatte aß ſämtliche 5 Dampfdynamos einſchließlich der
on tien zum Betriebe herangezogen werden mußten und
n dem Werke wieder keine Reſerven zur Verfügung
en Für den Winter 1911 verfügte das Werk außer

m Dampfdynamos noch über den neu gufgedeLten Dieſel
or aber auch in dieſem Winter war die Jnanſpruch
S des Werkes ſeitens der Abnehmer eine ſolche große

in de Heranziehung ſämtlicher Betriebsmittel einſchließ
er Akkumulatoren Batterien erforderlich war und ſo

TagesStromabgabe in die Retze im Dezember betrug ſogar
43 000 Kilowattſtunden gegenüber 30 000 Kilowattſtunden
im Vorjahre Dies bedeutet alſo eine Zunahme von über
40 Prozent Mit Rückſicht darauf daß der Betrieb eines
Elektrizitätswerkes das ein ſo großes öffentliches Jntereſſe
vertritt durch i rer genügender Betriebsmittel die
größte Sicherheit gewährleiſten ſoll und mit Rückſicht auf
die weitere ſtändige Zunahme des Stromverbrauchs für den
Winter 1912 und die kommenden Jahre iſt keine Zeit mehr
zu verlieren in der Beſchaffung weiterer Betriebsmittel Das
Gegebene iſt die

Aufstellung von zwei weiteren Dieselmotoren
weil für dieſe die Fundamente und die Nebenapparate ſchon
vorhanden ſind und weil auch in der Zwiſchenzeit mit dem
vorhandenen Dieſelmotor der ſeit Sommer vor Jahres täg
lich für mehrere Stunden im Betriebe war und ſeit No
vember vor Js im regelrechten Betriebe auf die Netze
arbeitete derartig gute Erfahrungen gemacht wurden daß
nicht allein die geleiſteten Garantien erfüllt wurden ſon
dern nunmehr mit gutem Gewiſſen die Aufſtellung weiterer
ſolcher Maſchinen empfohlen werden kann Die weitere
Aufſtellung nur eines Dieſelmotors aber hätte zurzeit
keinen Zweck weil dieſer für den kommenden Winter voll
zum Betriebe herangezogen werden muß und ſomit das Werk
im Winter 1912 wieder ohne Reſerve wäre Es müſſen deo
her gleich zwei Dieſelmotore beſchafft werden weil außer
dem auch bei Beſchaffung von 2 Motoren die Anlagekoſten
ſich weſentlich billiger ſtellen iſt noch daßdie Erſparniſſe im Dieſelmotorenbetriebe auf Grund der be
reits vorhandenen Ergebniſſe gegenüber dem jetzigen Dampf
betriebe derartig hohe ſind daß allein an Bedienung und
Brennſtoffkoſten für die erzeugte Kilowattſtunde
1 Pfennig weniger ausgegeben zu werden braucht
Er ergibt dies beiſpielsweiſe für einen Motor bei 1600
Pferden Dauerleiſtung und 3000 Stunden jährlicher Be
triebszeit eine Berriebserſparnis von ca 30 000 Mk gegen
über der Dampfmaſchine bei gleicher Leiſtung

Das Kuratorium des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes er
ſucht daher der ſofortigen Beſchaffung von zwei weiteren
Dieſelmotoren zuzuſtimmen und die nötigen Mittel in Höhe
von 425 000 Mk aus der 3000 000 Anleihe bei velcher
noch ausreichende Mittel verfügbar ſind und welche für Er
weiterungen des Elektrizitätswerkes bereit geſtellt jſt be
willigen zu wollen

Der Magiſtrat bemerkt daß infolge der ſtarken Zu
nahme der Stromabgabe wieder eine Vermehrung
der Betriebs mittel d e iſt unddaß ein Projekt ſich in Arbeit befindet egen der langen
Lieferzeit der Dieſelmotoren mußte deren Beſchaffung ror
weg ſofort in die Wege geleitet werden

Herr Stv Höſchele meint unſere Lage im Kohlen
revier weiſe uns darauf hin Dampfturbinen zu verwenden
Eine ſolche Anlage geſtatte auch die Keſſel aus dem Stroßen
bahndepot die wir bisher nicht preiswert verkaufen konnten
fernerhin zu verwerten Er bittet die Vorlage nochmals
dem Kuratorium zurückzugeben damit es Erwägungen in
jener Richtung anſtelle

Herr Direktor Jung vom Elektrizitätswerk entgegnet
die Verwendung von Dieſelmotoren bringe große Erſpar
niſſe und große Bequemlichkeiten gegenüber den Dampf
turbinen Wir hatten bisher mit einem Verbrauch von
50 000 Kubikmetern Braunkohlen jährlich zu rechnen Sie
ergaben 5000 Kubikmeter Aſche Jhre Lagerung und ſchließ
liche Abfuhr erfordert hohe Koſten Wenn wir Dampf
turbinen betreiben können wir bei ihrem ſtarken Verbrauch
von Kohle nur für 8 Tage Vorrat in den Kohlenbunkern
lagern ſind alſo der Gefahr der Betriebsſtörung ausgeſetzt
wenn Schneewehen oder Streiks eintreten Bei den Dieſel
motoren die mit Steinkohlenteeröl betrieben werden fällt
dieſe Gefahr weg Drittens iſt die Dampfturbinenanlage
im Betriebe viel teurer Wir können mit Dieſelmotoren die
Kilowattſtunde um einen Pfennig billiger erzeugen das ſind
bei 8 Millionen Kilowatt 80 000 Mk Eine Dampfturbinen
anlage erfordert 30 Mann zur Bedienung die Dieſelrnlage
von gleicher Leiſtungsfähigkeit nur 8 Mann Erſparnis
20 000 Mk Jnsgeſamt alſo

100 000 Mark Erſparnis
Die Keſſelanlage aus dem Straßenbahndepot müßte erſt
wieder repariert werden ſie iſt etwa 14 Jahre im Betrieb
Sie würde aber nur 600 Pferdekräfte liefern was gar nicht
ins Gewicht fiele Zudem paßt ſie nicht in das Syſtem
unſeres Werkes

Herr Stv Em mer meint Herr Höſchele habe allzuſehr
als Kohlenintereſſent geſprochen

Herr Stv Höſchele verwahrt ſich dagegen er wolle
lediglich daß die Sache gründlich nach allen Seiten geklärt
werde

Herr Stv Kobe verlangt Garantien von der liefern
den Firma daß die Dieſelmotore auch auf Steinkohlenteeröl
ausprobiert ſind die Firma müſſe in dieſer Hinſicht Bürg
ſchaft übernehmen

Herr Direktor Jung entgegnet die Firma ſei bereits
eine derartige Verpflichtung eingegangen

a die Vorlage faſt einſtimmig angenommen
5 uſtraße 86 Ecke Deſſauerſtraße ſoll ein Neubau errichtet

werden Das eingereichte Bauprojekt ſieht die Anlage einer
Eckverbrechung vor Der entſprechenden Aenderung der
Fluchtlinie ſtehen Bedenken nicht entgegen zumal die Grund
ſtückseigentümer ſich verpflichtet haben das hiernach zur
Straße entfallende Land der Stadtgemeinde unentgeltlich zu
übereignen und die Koſten der ſtraßenmäßigen Befeſtigung
der abzutretenden Fläche zu tragen Die Verſammlung ge
r Aenderung der Baufluchtlinie Ref Herr Stv

ieſe
6 Auf dem Grundſtück Spitze 4 ſt ein Neubau er

richtet worden Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
von dieſem Grundſtück ca 8 Quadratmeter Land zur Straße
Der Eigentümer Maurerpolier Hermann Voigt fordert hier
für eine Entſchädigung von 75 Mk pro Quadratmetter
Dieſen Preis hält der Magiſtrat für angemeſſen Der An
trag wird genehmigt Ref Herr Stv Gieſe

7 Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu daß
mit der Gemeinde Ammendorf nachſtehender Vertrag ge
ſchloſſen wird Die Stadtgemeinde Halle erteilt ihre Zu
ſtimmung zur Abtrennung einer Parzelle Gemarkung Am
mendorf Beeſen Planeng von 15 603 Quadratmeter Größe
von dem Gutsbezirk Beeſen und Einverleibung derſelben
in den Gemeindebezirk Ammendorf Die Stadtgemeinde
Halle verpflichtet ſich das nach dem Projekt von 1909 zur
Anlegung der Elſtertalbahn vom Gutsbezirk Beeſen be
nötigte Gelände von etwa 1,80 Hektar Größe zu dieſem
Zwecke an das Bahnunternehmen zum Preiſe von 2,50 Mk
abzutreten Es handelt ſich in erſter Linie um die Um

dem Grundſtück ar Wucherer
e

k rundſtucksreits bei dem Verkauf des Grundſtücks an d igoeAmmendorf hat ſich die Stadtgenelige perpſtigtet der Um

gemeindung nicht zu widerſprechen g 5 des Kaufvertrages
vom 18 September 1909 Ferner läßt die Gemeinde Am
mendorf ihren Einſpruch gegen den Bebauungsplan für den
an das Gasanſtaltsgrundſtück angrenzenden Teil des Sieben
hufenplanes fallen und räumt der Stadtgemeinde Be
wegungsfreiheit für den Fall des eventuellen Ausbaues
einer der Grenzſtraßen ein Ref Herr Stv Springer

8 Der Magiſtrat beantragt einen Vertrag mit derFirma Gebrüder Nagel über Verpachtung 3 Wieder
urbarmachung des von der Grube et zum Abbau
gepachteten Landes zuzuſtimmen Die Ackerfläche war durch
Vertrag vom 15 Mai 1908 der Grube Glückauf zum Ab
bau verpachtet Ueber das Vermögen der Grube iſt im
Jahre 1910 der Konkurs eröffnet der Konkursverwalter iſt
nicht in den Vertrag eingetreten Wegen der Wertminde
rung hat die Grube Sicherheit geleiſtet Der Vertrag be
zweckt das größtenteils zu Bruch gegangene Land wieder
nutzbar zu machen Er wird angenommen Ref Herr Stv
AhrenholzPunkt 9 lt aus

10 Der unter Kap XIII A I 6 eingeſetzte Betrag von
16 000 Mk zur Beſoldung diätariſcher techniſcher Hilfskräfte
für das Hochbauamt war Ende Dezember 1911 bereits bis
auf 2329,05 Mk aufgebraucht Dieſer Betrag reicht wie
der Referent Herr Stv Springer ausführt für die drei
letzten Monate des Rechnungsjahres nicht aus Die Etats
poſition muß vielmehr um 2200 Mk verſtärkt werden Der
vorzeitige Aufbrauch der Mittel iſt mit darauf zurück
zuführen daß für Aufſtellen der Taxen zur Wertzuwachs
ſteuer bis zum 31 Dezember 1911 rd 1300 Mk verausgabt
worden ſind Ferner ſind die Koſten zur Ausarbeitung des
Entwurfes für die Hoſpitalerweiterung für welche beſondere
Mittel nicht zur Verfügung ſtanden mit rund 900 Mk aus
Kap XIII A I 6 ga worden Weiter hat die An
fertigung von Gebäudebeſchreibungen für die Steuerverwal
tung rd 250 Mk Koſten verurſacht welche mangels anderer
Mittel ebenfalls auf den genannten Etatstitel verbucht werden mußten Die Stadtrerbrdnetenreriammilung bewilligte

den Betrag von 2200 Mk zur Verſtärkung
11 Die mit 97,68 Mk bereits überſchrittene Etatspoſi

tion Ausgabetitel A II 15 des Haushaltsplanes der Paul
Riebeck Stiftung für das laufende Rechnungsjahr wird um
400 Mk aus den zu erwartenden Betriebsüberſchüſſen dieſer
Stiftung verſtärkt Ref Herr Stv Springer

Punkt 12 betrifft Etatsberatung Ohne weſentliche
Aenderungen werden angenommen die Kapitel Garten
verwaltung Allgemeine Verwaltung und Polizeiverwaltung
Ref Herr Stv Zell und Staats und Provinzial

angelegenheiten Ref Herr Stv Colberg

Die Nichtinkorporierten an der Dalleschen
Universität

Die Angelegenheit des Allgemeinen Studenten Ausſchuſſe
iſt nachdem ſämtliche Eingaben der Nichtinkorporierten um Gleich
berechtigung von der akad Behörde abgelehnt ſind in ein
neues Stadium getreten

Es iſt wie wir hören die Vermittlung des Mini
ſteriums in dieſer Angelegenheit von den Nichtinkorporierten
angerufen worden

Protest gegen Strabensperren
Jnfolge beſonderer Einladung hatten ſich am Sonnabend

abend im Auguſtinerbräu eine größere Zahl von Beſitzern
ſchwerer Fuhrwerke eingefunden um zu der von der
hieſigen Polizeiverwaltung beabſichtigten Sperre mehrerer Haupt
ſtraßen für Laſtfuhrwerke von und nach dem Marktplatz Stellung
zu nehmen Zunächſt wurde ein amtliches Schreiben bekannt ge
geben Bis zum 20 d M ſollen ſich die mit einem ſolchen
Schreiben bedachten größeren Fuhrgeſchäfte über die zu treffende
polizeiliche Maßnahme geäußert haben Da dieſe Maßnahme von
allgemeinem Intereſſe iſt ſo hielt man es für nötig die Jnhaber
von ſchweren Fuhrwerken zu einer Beſprechung einzuladen

Man führte aus Die Sache ſei nicht ſo leicht zu nehmen
denn wenn erſt das Verbot für Laſtgeſchirre ergangen iſt dann
dehne ſich das Verbot auf noch weitere Geſchirre aus Wolle man
vielleicht durch das Verbot das teure Holzpflaſter ſchonen Dann
möge man ſolches überhaupt nicht verlegen Entſchieden verneint
wurde daß die die Hauptſtraßen befahrenden Laſtgeſchirre zu
denen auch die Möbelwagen und die Wagen der Spediteure zu
rechnen ſind ein Hindernis für den Straßenverkehr bilden ſollen
Das ſei früher bei der Enge mancher dieſer Straßen der Fall ge
wefen heute wo ſie verbreitert ſind nicht mehr Der erkehr
ſpiele ſich glatt ab man ſolle ein ſchärferes Auge auf die wüſten
Fahrer leichter Geſchirre die Autos und Radler haben dieſe ſtören
den Verkehr fortgeſetzt und bringen Paſſanten in die Gefahr über
fahren zu werden Geſetzt den Fall es ginge nicht anders ohne
dieſes Verbot dann möge man vor allen Dingen erſt die ange
wieſenen Nebenſtraßen in einen ordnungsmäßigen Zuſtand ſetzen
d h mit gutem Pflaſter verſehen Das treffe z V auf die Kleine
Ulrichſtraße zu Die Rathausſtraße als Entlaſtungsſtraße anzu
nehmen dürfe verfahlt ſein man würde aus den Kolliſionen mit
dort haltenden Geſchirren nicht herauskommen Erſt ſoll man
dort durch Beſeitigung der alten ſtädtiſchen Gebäude eine Ver
breiterung der Fahrſtraße ſchaffen Wie man es fertig bringen
wolle mit ſchweren und langen Geſchirren die Große Brauhaus
ſtraße Entlaſtungsſtraße hin und zurück zu paſſieren ſei ein
Kunſtſtück auch hier würde man fortgeſetzt mit Widerwärtigkeiten
zu rechnen haben Es liege ein wirklicher Grund zur Sperrung der
unteren Leipzigerſtraße der unteren Großen Steinſtraße und der
Großen Ulrichſtraße nach beſtimmter Richtung für Laſtfuhrwerke

nicht vorſie Verſammlung beſchloß daher Ablehnung und Sammeln

ron Unterſchriften aus den Kreiſen der Intereſſenten unter eine
Eingabe die an die Polizeiverwaltung zu richten iſt Auch ſollen
weitere Kreiſe für die Bewegung gewonnen werden Man will
die Angelegenheit in den kommunalen Vereinen zur Beſprechung
bringen damit auch dieſe Stellung dazu nehmen Die Ver
ſammlung wählte eine Kommiſſion welche das Weitere zu veran
laſſen hat

Unſer Landtagsabg Herr Juſtizrat Dr Keil ergriff geſtern
im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei der erſten Leſung der
Steuerreform Abänderung des Einkommen und des Ergänzungs
ſteuergeſetzes das Wort um die ablehnende Haltung n
Parteifreunde zu begründen Redner befürwortete energiſch Eur
Reform des Veranlagungsweſens die die Erträgniſſe n her
kommenſteuer ſo ſteigern würde daß die Zuſchläge r a g
flüſſig erweiſen würden Die Rede war von ſtarken
iall auf der Linken begleitet
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Die Saale iſt durch die anhaltende ſtarke Kälte in der Nähe
von Halle faſt vollſtändig zugefroren Die Eisdecke
iſt etwa 15 Zentimeter ſtark Erſt in der Nähe von Lettin
iſt der Fluß ſtellenweiſe offen Für die nächſten Tage wird
übrigens ein merkliches Nachlaſſen des Froſtes und ſtarker Schnee

fall angekündigt
Eine Reiſe durch die Kongoländer Mit dem größten Jnter

eſſe iſt ſeinerzeit die dritte große Expedition verfolgt worden die
im Sommer 1910 Herzog Adolf Friedrich zu Medcklen
burg ins innere Afrika unternommen hat und die ihn auch in
diejenigen Gebiete des Franzöſiſchen Kongo führte die ſeit Ende
vorigen Jahres deutſcher Beſitz geworden ſind Jn Halle wird man
jetzt Gelegenheit haben aus dem Munde eines Teilnehmers dieſer
Forſchungsreiſe eine Schilderung derſelben zu vernehmen Don
nerstag den 8 Februar wird der Zoologe Dr H Schubotz in
den Thaliaſälen einen Vortrag über die Expedition halten und
dieſen Vortrag durch eine Reihe von Lichtbildern erläutern
Karten dei Heinrich Hothan

Die vom Deutſchen Sittlichkeitsverein geplante Männerver
ſammlung findet nicht im Februar ſondern erſt am 5 März ſtatt

Provinzialnachrichten
Weißenfels 3 Febr Der Zuchthausgefangene

Vruno Petzold, der kürzlich ſeinem Transporteur unweit
Gräfenhainichen aus dem Bahnwagen entſprungen iſt iſt hier
geſehen worden und treibt ſich jedenfalls in der Umgebung bettelnd
umher Er iſt 1,62 Meter groß und von unterſetzter Statur Der
Zeigefinger der linken Hand iſt krumm und der rechte Arm ge
lähmt Wer den Flüchtigen antrifft wird erſucht ihn anzuhalten
und der nächſten Polizeiſtation zu übergeben

Zeitz 4 Febr Prof Boethke Der zweite Vor
ſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Prof Boethke iſt am Freitag
vormittag in Thorn an ſeinem 82 Geburtstage nach kurzer Krank
heit geſtorben Er wurde am 2 Februar 1830 als Sohn des
Bürgermeiſters von Bromberg geboren kam in jungen Jahren
an die Lateinſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle a
ſtudierte Philologie und wurde 1855 am Gymnaſium zu Thorn
angeſtellt Jn dieſer Stellung blieb er bis 1902 Vor zwei Jahren
wurde in Thorn unter großer Beteiligung ſein 80 Geburtstag ge
feiert wobei ihm die Ehrenurkunde der Deutſchen Turnerſchaft
überreicht wurde Prof Boethke war nach dem erſten Vorſitzenden
Dr Goetz in Leipzig der Aelteſte im Ausſchuß der Deutſchen
Turnerſchaft Jn ſeiner Jugend hat er bei einer Turnfahrt die
er von Halle aus unternahm den Turnvater Jahn perſönlich
kennen gelernt Jm Jahre 1889 leitete er als ſtellvertretender
Vorſitzender der Deutſchen Turnerſchaft das Deutſche Turnfeſt in

München 1894 das Deutſche Turnfeſt zu Breslau
Freyburg 5 Febr Der Vorſchuß Verein feiert

am 25 Februar d J das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens durch
Feſtmahl mit anſchließendom Konzert im Reſtaurant zur Sekt
kellerei zu welchem jedes Mitglied ein Gedeck und eine Flaſche
Wein erhält Der Feier geht mittags 1 Uhr eine Generalver
fammlung im Reſtaurant Zum Jahnhauſe voraus

Torgau 5 Febr Die Vorarbeiten für das in
unſerer Stadt zu errichtende Denkmal Fried
rich s des Großen ſchreiten rüſtig vorwärts Das Denkmal
das einen Koſtenaufwand von 18 bis 20 000 Mark verurſacht ſoll
am Schluß des diesjährigen Kaiſermanövers in Gegenwart des
Kaiſers enthüllt werden

Eiſenberg 5 Febr Erfroren Ein reiſender Hand
werker fand in der grimmigen Kälte am Sonnabend früh bei
der Neuen Schenke bei Lindau Amtsbezirk Oſterfeld auf der
Landſtraße den Tod Die Gemeinde ließ den Toten aufheben

Thale 5 Febr Waldkauf Die ausgedehnten Wal
dungen des Majoratsherrn Freiherrn von dem Busſche Streithorſt
haben ſoeben wieder einen bedeutenden Zuwachs erfahren Die
350 Morgen große Bäntſcheſche Forſt die ſich zwiſchen der von dem
Busſcheſchen Beſitzung und der Königlichen Forſt ausbreitet iſt
durch Kauf in den Beſitz des Herrn Baron v d Busſche gelangt
Bekanntlich iſt der bisherige Beſitzer Rittergutsbeſitzer Bäntſch
in Quedlinburg vor nicht langer Zeit geſtorben

Heyerode 5 Febr Eine flaue Arbeitsperiode
hat ſeit einiger Zeit in der Handweberei eingeſetzt Auch die
hieſige mechaniſche Strickerei die einen beträchtlichen Teil der
hieſigen jugendlichen Arbeiter beſchäftigt hat die Arbeitszeit um
einige Stunden gekürzt

Jena 5 Febr Zur Bürgermeiſter wahl Die
Präſentationskommiſſion zur Wahl eines Zweiten Bürgermeiſters
hat beſchloſſen nachdem der eine Bewerber Otto Handreck ſchwer
erkrankt iſt noch einige andere Bewerber heranzuziehen

Jena 5 Febr Sonntagsruhe Gegen den Beſchluß
vom 18 Januar über die Einführung völliger Sonntagsruhe ver
anſtaltet der Rabatt Sparverein eine öffentliche Proteſtver
ſammlung

Kunst und Wissenschaft

Karl Wolſ f Jn ſeiner Vaterſtadt Meran an der mit
ulln Faſern ſeines Herzens hing iſt der Tiroler Volksſchilderer
und Volksmann Karl Wolf im 64 Lebensjahre am Sonntag der
tückiſchen Krankheit mit der er ſeit Wochen rang erlegen

Die Internationale Ausſtellung für ſoziale Hygiene in
Rom wurde Sonntag im Beiſein des Königs und der Königin
feierlich eröffnet

e

Cuftschiffahrt

Kailer Wilhelms Stiftung für den beſten
Flugzeugmotor und die Franzoſen

Jn einer eingehenden Erörterung des vom Kaiſer Wil
helm für den beſten Flugzeugmotor geſtifteten
50000 Mark Preiſes ſchreibt der ruſſiſche Militärflieger
Popow im Figaro u

Wie der Kaiſer durch ſeinen begeiſternden Anſporn und durch
ſeine unermüdliche organiſatoriſche Tatkraft es zuwege gebracht
hat Deutſchland innerhalb weniger Jahre mit einer großartigen
Flotte auszuſtatten ſo wird Deutſchland dank der kaiſerlichen
Initiative und dank der vorbildlichen Energie des Prinzen Hein
rich zweifellos in nicht allzu ferner Friſt eine furchtbare
Flotte von Flugzeugen beſitzen Die Franzoſen
müſſen unverzüglich alle ihre Kräfte anſpannen um von Deutſch

land nicht überflügelt zu werden Sie müſſen überzeugt ſein daß

Deutſchland an dem Tage wo es im Flugweſen einen Vorſprung
gewonnen haben wird von keinem anderen Lande wird eingeholt
werden können Ohne Zeit zu verlieren müßten die Franzoſen
ſchon von dieſem Jahre ab eine Flotte von 2000
bis 3000 Aeroplanen ſchaffen Dieſe Waffe müßte ein
wahres Armeekorps werden das den übrigen 20 Armeekorps die
erforderlichen Flugzeuge und Flieger liefern könnte Frankreich
müßte ſich vor Augen halten daß die Eroberung der Luft die Er

oberung der Welt bedeutet
t

Vermischtes

Einäſcherung eines Vergnügungslokals

Jn Greifswald entſtand am Sonntag vormittag in dem
größten dortigen Vergnügungsetabliſſement von Gruehn in der
Kuhſtraße ein Großfeuer das faſt alle Baulichkeiten des ausge
dehnten Lokals in Aſche legte Nachdem am Sonnabend abend
ein größeres Vereinsvergnügen abgehalten worden war das ſich
bis gegen 7 Uhr morgens ausgedehnt hatte begaben ſich die
Familie des Wirtes und das Perſonal in den Räumen des oberen
Stockes zur Ruhe Zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags wurde in
den Wirtſchaftsräumen Feuer bemerkt das zunächſt nur geringe
Ausdehnung hatte Leider machte der ſtrenge Froſt es unmöglich
daß genügend Waſſer herbeigeſchafft werden konnte da alle
Hydranten zugefroren waren So ergriff der Brand ſchließlich
auch die Bühnenräume und den großen Saal Jn kurzer Zeit war
das ganze große Etabliſſement ein Flammenmeer Die Familie
und das geſamte Perſonal hatten zunächſt nichts von dem Feuer
bemerkt und mußten erſt aus den bereits verqualmten Schlaf
räumen geholt werden was glücklicherweiſe vollkommen gelang
es ſind weder Tote zu beklagen noch ernſtlichere Verletzungen durch
den Brand zu verzeichnen Für die Stadt Greifswald iſt das
Brandunglück beſonders empfindlich da zunächſt kein anderes ſo
geräumiges Lokal zur Verfügung ſteht

Zum Ueberfall auf den Kaſſenboten Gaby
Brüſſel 5 Febr Ein Franzoſe namens Guesnot der

unter dem Verdacht falſches Geld verausgabt zu haben ver
haftet wurde hat der Polizei erklärt daß er Kenntnis habe
vom Verſteck des Hauptattentäters auf den Kaſſenboten Gaby
in Paris der ſich in einem Verſteck in der Umgegend von
Paris verborgen halte Die Brüſſeler Polizei verſtändigte
ſofort die Polizei in Paris von dieſer Vrgns die nun
mehr die neue Spur des Täters Careuy verfolgen wird

Ein Opfer ſeiner Erfindung
Einen ſchrecklichen Tod fand Sonntag in Paris

ein Fallſchirmkonſtrukteur der Damenſchneider Franz Reichel
ein gebürtiger Oeſterreicher der nicht davor zurückſchreckte
ſich von dem etwa 60 Meter hohen erſten Stockwerk des Eiffel
turmes hinabzuſtürzen um die Zuverläſſigkeit eines von ihm
erfundenen Aeroplanfallſchirmes darzutun Der Schirm
öffnete ſich jeddch nicht ſtatt im Gleitflug niederzugehen
ſtürzte der Unglückliche ſenkrecht in die Tiefe Er kam mit
zerſchmetterten Gliedern tot auf dem Boden an

Große Feuersbrunſt in Paris
Eine ernſte Feuersbrunſt die leicht ſchwere Folgen hätte

zeitigen können brach Sonnabend in der Rue du Temple in
Paris in einem Samen Magazin aus Zwei im Alter von 14
und 16 Jahren ſtehende Lehrlinge die damit beſchäftigt waren
ihr Abendbrot einzunehmen ſtießen durch einen unglücklichen Zu
fall eine Petroleumlampe um Es entſtand ſofort ein großer
Brand der ſich ſchnell ausdehnte Die Tochter des Be
ſitzers der Samenhandlung die krank zu Bette lag wurde unter
großen Schwierigleiten gerettet Auch eine ſechzigjährige Frau
die ſich aus Angſt vor den Flammen zum Fenſter hinausſtürzen
wollte konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden ſo daß
das Feuer außer dem Materialſchaden keine Opfer an
Menſchenleben gefordert hat

Ein Doppelleben Jn AUntermais bei Meran iſt vor
einigen Tagen der Jngenieur Emil Dagibert aus Berlin
wegen Verdachts des Diebſtahls verhaftet worden Die Recherchen
der Berliner Kriminalpolizei haben ergeben daß dieſer Verdacht
vollauf begründet iſt Dagibert der in einem Vororte Berlins
mit Frau und Kindern wohnt führte anſcheinend ein harmo
niſches Familienleben Jn Wirklichkeit iſt er jedoch ein Eiſen
bahnräuber der ſchlafende Reiſende ihrer Wertgegenſtände be
raubte So hatte er unter anderem im Schnellzuge
BVitterfeld Halle einem Herrn aus Nürnberz für 20 000
Mark Schmuckſachen geſtohlen Der Beraubte ſetzte auf die Auf
findung der Schmuckſachen eine große Belohnung aus Dagibert
beſaß die große Frechheit den Verſuch zu machen auch dieſe Be
lohnung noch zu verdienen und reiſte zu dieſem Zwecke nach
Untermais wo er von ſeinem Schickſal ereilt und entlarvt wurde
Seine Angehörigen ſind durch die furchtbaren Enthüllungen
vollſtändig niedergeſchmettert

Verhaftung eines Pariſer Bankdirektors Am Sonnabend
wurde auf Anordnung des Polizeichefs in Paris der Direktor des
Comptoir de Union financière Bankier Dalvaux ver
haftet Delvaux ſtammt aus Belgien und iſt ſeit eineinhalb
Jahren in Paris anfſäſſig wo er durch ſeine großen Spekulationen
die Aufmerkſamkeit der Polizeibehörden auf ſich gelenkt hat Wie
gerüchtweiſe verlautet ſoll die Verhaftung des Bankiers darauf
zurückzuführen ſein daß ihn die Polizei als gemeingefährliche
Perſon für kleine Sparer betrachtet

t

Sport Nachrichten
Beim Berliner Sechstage Rennen im Sportpalaſt in der Pots

damer Straße war bis Montag nachmittag noch keine Aenderung
in der Lage der Fahrergruppen eingetreten Die Führung haben
meiſt die Franzoſen unter denen ſich beſonders Jacquelin durch
flottes Tempo auszeichnet Aber Vorſtöße von Belang wurden
in den letzten Stunden nicht mehr gemacht Nach der 36 Stunde
waren 1176 Kilometer nach der 37 Stunde 1199 840 Kilometer
von der Spitzengruppe zurückgelegt Jn der 38 Stunde ſtürzte
Drobach er zog ſich eine Kopfwunde zu fährt aber das
Rennen weiter

e e e eLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Leizte achrichten

Die Kabinrtskriſe in Bayern
München 5 Febr Privattelegramm Die

Entſcheidung über Verbleiben oder Nichtverbleiben oder
Umgeſtaltung des Miniſteriums wird jedenfalls noch vir
dem auf den 22 Februar anberaumten Zuſammentritt des
neuen Landtages wahrſcheinlich aber nachdem das Wahl
ergebnis bekannt und gewürdigt worden iſt alſo in den
nächſten Tagen ſchon erfolgen Die Annahme ſcheint berech
tigt daß das Miniſterium beabſichtigt durch das Ent
laſſungsgeſuch die Entſchlüſſe der Krone zu erleichtern
Wenn die Entlaſſung nicht angenommen
wird iſt die Stellung des Miniſteriums dem
Landtag gegenüber weſentlich gefeſtigt Bis
her wurde eine Erwägung dieſer Art abſichtlich vermieden
damit nicht der Eindruck erweckt würde als ob die Regie
rung irgendwie zugunſten dieſer oder jener Partei den Ver
lauf der Wahl beeinflußen wolle Der Regent empfing in
zwiſchen die Miniſter von Pfaff und Brettreich
Die Wahlbeteiligung in München war ſchon
heute vormittag derart ſt ark wie noch nie zuvor

München 5 Febr Privattelegramm Die
feierliche Eröffnung des neuen Landtages findet
Mitte Februar und zwar in Abvweſenheit des Regen
ten der nach Erledigung der Kabinettskriſe ſich nach
Berchtesgaden begibt durch den Prinzen Ludwig
ſtatt

H B München 5 Febr Privattelegramm
Heute nachmittag fand im Miniſterium des Aeußern unter
Vorſitz des Miniſterpräſidenten v Podewils ein längerer
Miniſterrat ſtatt Das Ergebnis der Beratung war
die Geſamtdemiſſion des Kabinetts Pode
wils Unmittelbar nach dem Miniſterrat wurde Graf
Podewils vom Prinzregenten in Audienz empfangen

Republik China
4 Peking 5 Febr Viele der kaiſerlichen Prin

zen verlaſſen die Hauptſtadt Die Prinzen Kung
und Su ſind nach der Mandſchurei gefahren um dort die
Stimmung des Volkes zu erkunden Der Vizekönig Tſchao
erſün iſt nun geneigt die Republik anzuerkennen aber
der Kommandeur der Truppen Tſchangſchulin iſt unverſöhn
lich Der Nankinger Times Berichterſtatter hatte eine
lange Unterredung mit Sunjatſen der erklärte er würde
ſofort zurücktreten wenn Juanſchikai ſich ſelbſt als Repu
blikaner erklärt und er würde alles tun um des letzteren
Wahl zur Präſidentſchaft zu unterſtützen Sunjatſen teilte
ferner mit daß er den Vorſchlag gemacht habe die gegen
wärtige Regierung ſolle für ein Jahr am Ruder bleiben
und dann die Herrſchaft an die endgültige Regierung cb
treten Juanſchikai habe ihm am Sonnabend telegraphiert
einen neuen Waffenſtillſtand für ſieben Tage vor
geſchlagen und erklärt er habe jetzt die Vollmacht die
Vorſchläge der Republikaner anzunehmen

London 5 Febr Die Times meldet aus Tokio Jn
Japan herrſcht erhebliche Beſorgnis über den
Ausgang der chineſiſchen Kriſis Man erkennt das Geſchick
Juanſchikais an fürchtet aber daß ihm die Herrſcher
eigenſchaften fehlen die für eine gedeihliche Wirkſam
keit des neuen Syſtems notwendig wären

Negus Menelik
W Paris 5 Febr Meldungen aus Adis Abeba be

ſagen daß Rat Mikel und Rat Demiſſir mit 36 000
Mann die Stadt beſetzt halten Aus dieſer Meldung
läßt ſich der Schluß ziehen daß Kaiſer Menelik geſtorben iſt

General Caneva
Rom 5 Febr Wie gemeldet wird kommt General

Caneva nach Rom um mit dem Kriegsminiſter Einzel
heiten über den bevorſtehenden Vormarſch
ins Jnnere von Tripolis zu beſprechen Der
Aufenthalt ſoll 10 12 Tage währen

Schneeſturm

Venedig 5 Febr Hier wütet ſeit zwei Tagen ein
Schneeſturm von großer Heftigkeit Plätze und Brücken
zu paſſieren iſt lebensgefährlich Die Stadt iſt wie aus
geſtorben

g Naumburg 6 Febr Reichstagsabgeordneter Staats
miniſter a D Graf von Poſadowsky begibt ſich
heute vormittag zur Eröffnung des Reichstages nach Berlin

J

Witterungs Ausſichten
Wefterßarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl mena u Montag 5 Februar 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Obwohl wie auch geſtern angenommen das Hoch n
Oſten gezogen und das im Südweſten vordringende Tief ſi
in zunehmender Bewölkung bemerkbar macht herrſcht in
Mitteleuropa bis Frankreich noch intenſive Kälte Dieſe
wird wohl bei weiterem Vordringen des Tiefs nachlaſſen
doch iſt Tauwetter noch nicht zu erwarten

Witterungsausſicht für den 6 Febrnar
z je Nähiger Wind trübe mit Schneefall nachlaſſender

roſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

7 Februar Vielfach bedeckt trübe um Null herum
8 Fobruar Bewölkt trübe Froſt
9 Fobruar Nebel bedeckt feuchtkalt windig

10 Februar Wärmer lebhafte Winde Niederſchläge
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Bank für
Aktienkapital 160 Millionen Mark

mens reAlte Promenade gegenüber dem Stadttheater
mstàä dte II

Reserven 32 Millionen Mark
Provisftoosfreie Ahgabe in festverzineliehen erstklassigen Wertpapieren

r

Berliner Börso
relephonls eher Bericht der Saale 2tg 3
z Uhr 10 Minuten Kredit 206 62 Diskonto 192,50 Deutsche

267,37 Berliner Handelsgesellschaft 174,57 Dresdner Bank
Bank Kommerz und Diskontobank 116 75 Russische Anleihe
16062008 91 50 Türkenſose 172 50 Lombarden 18 62 Kanada
W Baſtimore 105 12 Laurahütte 181,62 Bochumer Quss

Gelsenkirchen 206,50 Harpener 202,37 Deutsch Luxem
192,25 Phönix 259 A G 265,75 Siemens Halske 242,12

purger Paketfahrt 143 Nordd Llovd 107 Grosse Berlineram hahn 19362 Aumetz Friede 196,62 Hansa 218 Ten
denz W esamarkt notierten höher Kasseler Federstahl 75

leptun 25 Badische Anilin 2,25 Milch Co 3 Stodiek Co
755 Delmenhorst Linoleum 3 Kahla Porzellan ,50 Fränkische
Suntabriſß 25 Annener Qussstah 260 Konkordia Berghau S
gelsenkircnen Gussstahl 25 König Wilhelm St Pr 2,50 Leon
v rd Braunkohlen 50 Oeking Stahlwerk 3 Vogt Wolf 50
irchner Co 3 nie driger Bolle Brauerei 5 R Frister 2,50
er Stein 50 Peniger Maschinen 50 Reiss Martin 2,75

Vogtländ Maschinen 5,25 Wanderer Werke 5 Egestortff Salz 60
er Dampfziegeleien 11,50 Stöhr Kammgarn s Brown Boveri
325 Rhein Nassau 50 Schulz Knaudt 25 Berliner Terrain
augesellschaft 2,50 Loewe Co 3 Rositzer Braunkohlen 3,75
Rote Erde 2,50

4

Zum Kurszettel Beorlin 5 Febr 40 Badisohe Staars
40 Bayrische Stants Anſeihe 08 unk 1918 101 31 B 49 Scohwarz
hurg Sondershausen v 3 Warttemb Staate Anblerhe 31 33g9 70B 39 Kameruner isenbahn Anteil 90,50d 31 Deutseh
Hstatrikanisohe Sohuldversehr gar 94,006 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 o Darmeatüdt Stadt Anl 1909 unk 16 99,906
zu o Dessauer Stadt Anleih 1893 4 Dosaseidorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98,75 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
zu W Jenaer Stadt Anl 1902 90,66 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100 25b 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 ank
o W Thorner Stadt Anl 1909 an 19 93 706 4pros
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe NordWestbann Obligationen 1874 konv Deutaohe Solvay
Werke 10 ,806 Elbertelder Farben unk 1917 104,960 Feltern

Guilieaume Lahimeyer 06 08 102,606G, Vereingte Lausitner Glas
hütt en 369,7 b

Londoner Börse vom 5 Febr Es notierten Pngi Konsols
77,81 Rio Tinto 67,87 Geduld 1,00 Goldfields 4,12 Stell oom 12
Steei prets 111,25 Rand Mines 6,75 Anaoonde 06 Bastrand 3,32
Ohartered 1 48 Aurora West 6,48 Oinderella Deep 1,12 Johannes
burg Goſdtlelds 25, Van Ryn 3 Albus Generas 1,06 Rand
Coliieries 0,54 West Rand Consols 106 General Mining Fin
1,06 A Görz Co 0,92 Moddertontaiv 11,56

Der Kalij Kuxenmarkt
Berin den 5 Februar

Kaut Verxk Kaut VerkAdolisgidok Akten 58 61 Johannashall 9400 5600Alexandershall 11 300 12,600 J üstus Aktien 2 93
Berienrode 7000 7200 Kaiseroda 160 60 11100Bismarekshall Akt 11909 120 Kräügershal Aktien 135 132
Burbach 14500 14800 Ludwigshall Aktien 60 62
Carlstund 6800 7000 Neusolistedt 3700 9720Deutsehe Kali Akt oustassturt 1e100Friedrichshall Akt 1302 1311 Nordhauser Kali A 118 116b
Glückaut Sondershb 21000 21500 Prinz Adalbert Akt 44 45
Grossherz v Sachsep 10300 16600 Reichskrone Lossa 5001 9800
Güntnershal 5000 5100 ILtiehard 2501 300Hannov Kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 124 125
Hansa silberberg 79501 31060 Rothenberg 43251 3 00
Ha tort Aktien 13 00 1341 o S aehsen Weimar 7590 7660
Heiligenroda 890 9000 8al2detturth Aktien 325 328
Heldburg Aktien 73 75 Saizmünde 5500 5875Heldrungen I 1 c 1400 Siegtried 6750 6000
n 6700 6590 Siegmundshall Akt 15858 114Hermann I 38501 1900 Teutonis Aktien 90 62
Hohentels 750 7650 Walbeek 52561 400Hohbenzollern e 6300 990 Wilhelmshall e 92 12100 12600
Hugo 10900 11100 Wintershall 16700 18700
immenrode 5550

Vom internationalen Zuokermarkt
Die Zuckermärkte standen während der ganzen Woche vVoll

ständig unter dem Einflusse der jeweiligen Meldungen über den
Verlauf der Verhandlungen in Brüssel und da diese Meldungen
Sehr unbestimmt und schwankend waren traten auch an den
Auckermärkten fortgesetzt Schwankungen in Tendenz und Kursen
ein Im allgemeinen war die Haltung abwartend und dies führte
um Deber wiegen des Angebots und im Resultat zu einem Ab
schlag der Preise Die recht zuversichtliche teilweise feste
lendenz die gleich nach Eintritt in den neuen Monat sich be
merkbar gemacht hatte wurde sehr bald wieder von weniger
uversichtlicher Stimmung abgelèst nachdem auf die an sich
nicht reichlichen Deckungskäufe Abgaben für österreichische
Kechnung folgten Der Verkehr hielt sich während der Berichts
Joche in engen Grenzen und die Umsätze blieben klein Die
Jpekulation betätigte sich nur in Tagesgeschäften auf den zwar
äufigen aber doch den Rahmen nicht zu weit spannenden
Schwankungen der Preise aufgcbaut Neben den Verhandlungen
in Brüssel sprachen die Nachrichten aus Cuba mit die aber
ebenfalls recht verschieden lauteten Am Wochenschluss war
die Haltung stetig
D Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen

r Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 51 600 Vorjahr
nanme um 45 800 Sack und beläuft sich jetzt auf rund 382 900

an 673 900 Sack Die englischen Vorräte stellen sich
einer Zunahme um 5100 Vorjahr 44 900 d2z auf 1 375 400

ringe 550 000 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
rfuhren Zunahme um 5000 Vorjahr Abnahme um 11 000 Tons

und belaufen sich jetzt auf 80 000 Vorjahr 64 000 Tons Die
cbanisehen Vorräte wurden um 37 000 Vorjahr 18 000 Tons

t und betragen jetzt 85 000 Vorjahr 48 000 Tons Die
n dren Weltvorräte stellen sich nach einer rechnerischen Zu
d c um 54 100 Vorjahr Abnahme um 2600 Tons auf rund
,956 900 gegen 3883 200 Tons zu der entsprechenden Zeit des
orjahres

ren Kornzuckermarkte fielen die Feststellungen der
woche für Ersterzeugnisse an den meisten Tagen der Berichts

e aus Es wurden nur ganz geringfügige Posten gehandelt
ne teilweise zu etwas niedrigeren teilweise zu etwas höheren
rin als am Schlusse der Vorwoche die Hände wechselten
je ganalagen für Festsetzung der Preise gaben diese Geschäfte
We ch meistenteils nicht Infolge der Brüsseler Verhandlungen
ans man sich von allen Seiten Zurückhaltung auf Die Ende

u uar in der ersten Hand sichtbaren Vorräte bezifferten sich
End r 2 682 000 Zentner oder 6 386 000 Zentner weniger als
net anuar 1911 und 174 000 Ztr mehr als Ende Januar 1910
etzten ukte waren verschiedentlich begehrt wurden in den

nen r agen aber aus Mangel an Nachfrage auch nicht mehr
ger i tsetzunse der Preise bewertet sie zeigen einen nur
Cntügigen Abschlag In Ware der neuen Ernte kamen nur
rege geringfügige Geschäfte zustande wobei ein Durchschnitts
r Von 1II,35 11,40 Mk pro Zentner gezahlt wurde Am
x n inmarkte ergibt sich nach mehrfachen Schwankungen

ochenverlust von 25 30 Pfg pro Zentner Am Ratti

nandol Gewerbe u Verkehr nademarkte fanden nur wenige Geschäfte statt Die Raffi
nerien die anfangs ihre alten Forderungen aufrecht erhalten
hatten stellten diese schliess ich ein Die Abforderungen auf
alte Schlüsse blieben klein Exportgeschäfte fanden nicht statt

Thüringer Elektrizitäts Lieferungs Gesellschatt Gotha Wie
kürzlich gemeldet wurde sind die zwischen dem Gothaischen
Staatsministerium und der Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft
geführten Verhandlungen zwecks Versorgung des ganzen
Gothaischen Landes mit Elektrizität und zwecks Erbauung von
elektrischen Bahnen dadurch zu einem Abschluss ge angt dass
der Landtag des Herzogtums Gotha den zwischen den beiden
Kontrahenten geschlossnen Vertrag einstimmig genehmigte Das
neue Unternehmen das den obigen Namen angenommen hat er
hält 6 Mill Mk Aktien und 6 Mill Mk Obligationenkapital Be
teiligt sind daran ausser der AEG noch die Elektrizitäts Liefe
rungs Gesellschaft die Elektrizitäts Akt Ges vorm W Lah
mevyer Co die Bank für elektrische Unternehmungen in
Zürich und die Akt Ges für elektrische Licht und Kraftanlagen
Das Versorgungsgebiet erstreckt sich von Gotha nach Westen
bis Eisenach nach Süden über Meiningen bis Suhl es umfasst
also das Herzogtum Gotha die preussischen Kreise Schmal
kalden und Schleusingen sowie Teile des Herzogtums Meiningen
und des Grossherzogtums Weimar Die Erzeugung der elek
trischen Energie soll in zwei Kraftstationen ertolgen die durch
eine Freileitung verbunden werden so dass sie eine gegen
seitige Reserve bilden Als eine der Zentra en dient die bereits
in Gotha bestehende Zentrale der Elektrizitätswerk u Strassen
bahn Gotha Akt Ges die erweitert und umgebaut wird Eine
neue Kraftstation wird bei Altenbreitungen Meiningen errichtet
Die Strassenbahnen der Stadt Gotha werden dem Unternehmen
angegliedert Ausserdem wird eine Bahnverbindung Gotha
Friedrichroda Grosstabarz mit einer Abzweigung nach Walters
hausen gebaut die späterhin nach Winterstein verlängert wer
den soll Im nördlichen Teil des Versorgungsgebietes kommen
neben den Bedürfnissen der Landwirtschaft namentlich gross
industrielle Unternehmen sowie eine grosse Anzahl von Klein
gewerben in Betracht auch die Eisenbahnhauptwerkstatt Mei
ningen wird angeschlossen Die Stromversorgung einzelner Ge
biete soll voraussichtlich schon im Herbst d J beginnen

Aktlen Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover Die Verwal
tung hat beschlossen den gesamten Rest ihrer 4äprozentigen
mit 105 Proz rückzahlbaren Anleihe von ursprünglich 750 000
Mark von welcher jetzt noch 232 000 Mk im Umlauf sind hier
von 38 500 Mk bereits zum 1 April d J ausgelost zur Rück
zahlung auf den l Oktober zu kündigen die Rückzahlung er
folgt bei dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn in Hannover
Die durch den Vvollständigen Verkauf des Zuckers und der land
wirtschaftlichen Erzeugnisse zu sehr guten Durchschnittspreisen
erzielten Gewinne erreichen im Verhältnis zu dem Aktienkapital
von 1 500 000 Mk eine aussergewöhnliche Höhe so dass selbst
wenn man eine Dividende von 15 i V 5 Proz in Aussicht
nimmt es möglich sein wird die Rücklage auf ihre volle gesetz
liche Höhe zu bringen den vorhandenen Gewinnvortrag wesent
lich zu verstärken und beträchtliche weitere Rücklagen zu
schaffen Zurzeit ist im Zuckergeschäft im Hinblick auf die
schwebenden Verhandlungen der Brüsseler Zuckerkonferenz
vollständiger Stillstand zu verzeichnen jedoch hat die Verwal
tung eine grössere Menge Zucker für die nächste Kampagne
bereits zu guten Preisen verkauft

Geseler Portlandzementwerk Meteor In der General
versammlung wurde die Dividende auf 15 Proz für die Vorzugs
sowie auf 3 Proz für die Stammaktien festgesetzt und die Ver
waltung ermächtigt Beteiligungen an anderen Werken anzu
kaufen und Neuanlagen im laufenden Geschäftsſahre auszuführen
Da die Verhandlungen über grosse Exportgeschäfte für mehr
jährige Lieferung Erfolg versprächen, so würden wie der Vor
stand mitteilt event Erweiterungen des Werkes nötig sein
Eine Kapitalvermehrung sei nicht geplant Der Geschäftsgang
sei weiter günstig so dass auch für das neue Geschäftsjahr ein
befridigendes Ergebnis zu erwarten ist Die Prozesse mit dem
7ementsyndikat kämen kaum vom Fleck Wegen der Konven
tionalstrafen sei die Gesellschaft in erster Instanz verurteilt wor
den habe dagegen aber Berufung eingelegt An den Verhand
lungen auf Neuerrichten eines Syndikats beteilige sich Meteor
nicht ebhenso wie zehn andere Werke 27 hätten grundsätzlich
der Bildung eines neuen Syndikats das auch Wasserkalk und
gemah enen Kalk umfassen solle zugestimmt die neuen Beteili
gungsforderungen überstiegen aber weit die bisherigen Beteili
gungsziffern so dass noch grosse Schwierigkeiten zu überwinden
sein würden

Wollwarenfabrik Merkur in Liegnitz In der Aufsichtsrats
sjtzung für das Betriebsjahr 1910/11 wurde beschlossen von dem
Reingewinn von 493 327 Mk i V bei 140 232 Mk Vortrag
475 879 Mk der gegen Mitte März in Berlin stattfindenden
Generalversammlung eine Dividende von 20 19 Proz in Vor
schlag zu bringen dem ausserordentlichen Reservefonds 60 000
Mark wie i zu überweisen und auf neue Rechnung 145 040

143 533 Mk vorzutragen

Waren unck Prockhulk cte
Getrelde

Berliner Prodakteoborss 5 Febr Am Frähmarksortierton Weinen iniänd 213,00 214 90 ab Bahn and frei Mähle
t oggen anländ 198,50 194,00 ab Bahn und trei Mähle Hatet
märkisoher meckienburgischer pomm preonssiseh posensaher an
sohlesisoher feſt 214 219 mittel 219 218 gering 206 29 russtsob
und Donan mitte 293 208 gering 69 202 ab Rehn and tre Wagen
Vais amerikanfseher mixed 186 189 abtaliender runder
186,00 190 00 trei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste mittel
and gerine 188,00 190,00 gute 194 202 russische und Donau leichte
182 00 159 90 sohwere 187 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsov
intündisohe and ausländisehe Futterware mittel 185 190 Tauben
erbsen 1900 198 ab Bahn and trei Wagen Weizenmeh 00 28,00
vis 28 T Koggenmehl 0 und 1 22,90 24,00 Wergenklei e
14 25 14 50 Ro gge n k nei o 14 25 14 75

Hamburg 5 Febr Gotreidemarkt Weisen test Ostholst
Meoklbg 216 218 Roggen fest Mecklburg und Pomm, 188 200
Gerste stetig efüdruss 169 1653 Hater etreng Holsteiner
Meoklenburger beuer Holsteiner und Mecklenburger 210
bis 215 Mais test La Plata mixed 142 mixed loco 142

Liverpool b Febr BRoter Winterweizen per März 1 per
Mai 7,16 PFes er Mais März I1 La Plata Mar PestAntwerpen H Vebr Deuntseher La Plataaug Kontrakt per
Febr 5 April 56,56 Junm 6,30 Aug 5 27 O 25 Fr
Umsat 90,000 kg Still

Pest 5 Febi Weizen per April 12,08 18,09 Mai 11,99
11 99 B Roggen per April 10,76 G 10,77 B Hafer per April 133 G
10,54 B Mais per Mai 05 06 per Juh 95 8,99 per
Aug B Kaps Ausg 15,60 15 0 B

Zucker
Hamburg 5 Febr Robenronzueoker 1 FProdukt Basits 85

Hendement meue Ueanoe trer an Bord Hamburg
abendsvorm naohm

per Februar 14,90 165,10 15,75o Man I I is ee Avril o 15,45 h 1ö 4 c5 Na 1586 15 S l6 08August 16,65 15,72Okt Der 1150 11 5 11 57gretig ototig ter
Kaffee

Hamvurg 5 Febr Good averaxe Santoe
vorw naohwm abends

per Alrs h 65e 66 GSeptember Ed odt G 6w Desombor e G 54 G 64 Gzuhig dehaüptet dehaüptet

Havroe 5 Febr Kafte good s an Märver Mai 79 por Sopt 78 per Okt 78 Benwzehet e e
Eler

Berlin 5 Febr Eier pro Sohock vollfrisehe ausländisohe
bis in und ausländisohe bessere Sorten 60 80 in und aus
fandisohe geringere Sorten ß,69 6 60 aweitesorten
vauseier Kalkeier Kleine Eier 50 5 10 M

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 5 Feor Prima Kuartottelsta100 kg 33,50 31 99 PFoest etarhe aug re e
Berlin 5 Febr Kartoffelmehl und Stärke 33,75 Feuohtes

Kartoffelmehl
Splirltus

Nordhansen 5 Febr Brauntwein 40 Vol Proz ar 100 x105 160 61 00 92,00 do 45 Vol Prox für 100 v Ia t
101,75 102,75 Mark per Jannar 1012 ohne PFass ab Brennoerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 5 Febr Stadtscohmalz 53 00 omertk Steam 46,00

Chamberlain 47 50
Raobo loko 69 00 per Mat 66,00Koln 5 Febr

Chemische Produkte
Hambarg s6 Febr Ohilisaſpeter per loko 9,97, Febr März

,85 rei Vahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 5 Febr Reumwolle test Upl loko middl 73,25 Ptg
Liverpool b Febr Baumwolle Umaatze 6 000 Bahen lwpori

2000 Ballen davon Amerikaner 8009 Ballen
Alexandria b Febr Aegyptische Baumwolle per März 16,28

Mai 16,25 Nov 10,7
Metalle

Lovdonu 5 Febr Chih Kupfer stetig 61 Mon 62
Zinn Straits ruhig 107 3 Alon 1612 Blei span rudig 15
engl 16 Zink goewöhnl Marke ruhig 26, spez Marke N

Amerlknnis ehe Warentnüäricte
Kabelmeldung via Azoren Zmden

Neu Vorlk 5 2 3 2 Ohiecago 56 2 S
Weiren p Mal 1075 10 Weizen p Mai 103 104

Ja 182 192 un hMais prompt 73 73 Mais p Mai 68 68P Mai m v Zu 672 68Mehl Spring olears 4,30 4,30 Hafer p Mai 52 52
Kaffee Varr Rio Nr 14 14a Ia 47 48v p Fabor 12,88 12 ,98 Roggen prompt 932 983

p März 12,03 13,02 S8ehmals p Juli 9,87 6, 45
Petroleum in Cases 90 99 Mai 9,50 S 55do in New Vork 8,00 8,10
do in Philadelphia 0 8,10

Tendenz Weizen tallend Mais willig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burvau in Halle L Schönlicht Bankgeschätft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 4 bis 10 Februar

1912 Ab Bremerhaven Lützow 8 Febr nach Ostasien Han
nover 8 Febr nach Philadelphia und Galveston Wittenberg
8 Febr nach Cuba George Washington 10 Febr nach New
Vork über Southampton Cherbourg Bonn 10 Febr nach Bra
stlijen Ab New Tork Prinz Friedrich Wilhelm 6 Febr nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Prinzess lrene 10 Febr
nach Genua über Gibraltar Algier und Neapel Ab Baltimore
Main 7 Febr nach Bremen Ab Galveston Brandenburz
10 Febr nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luitpold
7 Febr nach Alexandrien Ab Alexandrien Prinz Heinrich
10 Febr nach Marseille über Neape und Genua Ab Genua
Berlin 8 Febr nach New Vork über Neapel und Palermo
Prinzess Alice 8 Febr nach Ostasien Ah Vokohama Derif
linger 10 Febr nach Bremen über Hongkong Singapore usw

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinz Wilhelm 31 Jan von Cherbourg kieidelberg

2 Febr Dover pass Grosser Kurfürst 31 Jan von Neapel
Göttingen 30 Jan in Antwerpen Prinzess Alice 31 Jan von
Southampton Vork 31 Jan in Suez Prinz Eitel Friedrich
2 Febr in Singapore Derfflinger 1 Febr in Nagasaki Han
nover 1 Fbr Lizard pass Willehad 30 Jan von Baltimore
George Washington l Febr in Bremerhaven Chenmmitz 30 Ian
von New Vork Frankfurt 2 Febr Dover pass Crefeld 31 Jan
von Santos Königin Luise 31 Jan von Port Said Helgoland
30 Jan in Genua Cassel 2 Febr Gibraltar pass Kleist 1 Febr
in Antwerpen Bülow 31 Jan von Penang Prinz Ludwig
1 Febr von Port Said Goeben I Febr in Shanghai

tlamburg Amerika Linie
Bureau in lalle Georg Schultze Bernborgerstr 32
Nordamerika Barcelona 1 Febr s Uhr 30 Min morgens

von Baltimore nach Hamburg Bethania I Febr 12 Uhr 10 Min
mittags Lizard pass Bulgaria I Febr 6 Uhr morgens Cux
haven pass Hamburg I Febr 12 Uhr mittags von CGenua über
Neapel nach New ork Pallanza l Febr 12 Uhr 15 Min
mittags von New Orleans Westindien Mexiko Südamerika
Antonina l Febr 7 Uhr morgens von Havre Arabla l Febr
von Funchal Bavaria 1 Febr in Tampico Frankenwald
1 Febr 9 Uhr morgens in Vigo Graecia 2 Febr 4 Uhr mrgs
Cuxhaven pass König Friedrich August 1 Febr 1 Uhr mrrgs
von Lissabon König Wilhelm II 1 Febr 8 Uhr morgens in
Buenos Aires Mecklenburg 2 Febr 1 Uhr 50 Min morgens
Lizard pass Odenwald I Febr in Colon Sieglinde 1 Febr
von Jaragua Spreewald 1 Febr 1 Uhr nachts von Malaga
Vpiranga 1 Febr 9 Uhr abends von Coruna OstasienArcadia 1 Febr 4 Uhr morgens in Rotterdam Patricia 31 Jan
von Colombo nach Hongkong Sambia I Febr von Schanghai
nach Honxkong Scandia 1 Febr 3 Uhr nachm Oibraltar pass
Silesia 1 Febr 10 Uhr morgens von Kobe nach Moji Ver
schiedene Fahrten Altmark 2 Febr 3 Uhr morgens in Hamburg
Cleveland 31 Jan II Uhr abends in San Francisco Meteor
1 Febr 3 Uhr 20 Min nachm Cuxhaven passiert
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